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Erſcheint täglich
(mit Auenahme der Tage nach den Sonn

und Fetertagen) früh 72 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 253.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsölalt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Sonntag den 27. O
Für die Monate November und Dezember

werden noch Abonnements auf den

„Werſeburger Correspondent
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein verunglückter Beweis.
Ueber den Einfluß, welchen die Kornzölle auf

den Kornpreis ausüben, veröffentlichen die „Nach
richten vom Deutſchen Landwirthſchafts
rath eine Abhandlung ves Befitzers einer Maſchinen
fabrik und einer Mühlenbauanſtalt in Berlin, Namens
Haake. Dieſer benutzt eine graphiſche Methode,
um auf mechaniſchem Wege feſtzuſtellen, wie eine
Erhöhung der Kornzölle auf den Kornpreis wirkt.
Mit „Nachbruck verboten“ geſchieht die Veroöffent
lichung. Von ihrem agrariſchen Standpunkt aus
thun die „Nachrichten“ ſehr gut daran, die Verbrei
tung des Auffatzes einzuſchränken. Eigentlich muß
man ſich bei dem parteiiſchen Standpunkt, den vie
Zeitſchrift einnimmt, wundern, daß die Arbeit wenn
auch unter Verwahrung überhaupt Aufnahme
gefunden hat. Dieſelbe enthält, richtig gedeutet,
rigentlich nur Argumente gegen die Erhöhung der
Kornzölle. Nach der Berechnung des Verfaſſers wird
eine Erhöhung des Kornzolles um 3 Mk. alſo auf
6,50 Mk. pro 100 Kgr. den Kornpreis nur um
50 Pf. ſteigern. Die Redaction der „Nachrichten“
mag dies als eine Empfehlung der Erhöhung anſehen,
inſofern, als der Vorwurf der Steigerung des Brot
preiſes dadurch gemindert wird. IJft aber eine andere
Folgerung nicht richtiger, nämlich die, daß wenn die
Kornpreiſe vburch höhere Zölle nur unweſentlich ge
ſteigert werden, die letzteren ihren Zweck überhaupt
verfehlen Die höheren Kornzölle ſollen der Land
wirthſchaft helfen, und dies geſchieht doch nicht, wenn
ſie die Kornpreiſe nur minimal beeinſluſſen. Aber
nein! dieſe Folgerung ſchießt vorbei. Der Verfaſſer
meint, es ſei begreiſtich, wenn die Kornprodu
zenten deshalb, weil die Erhöhung des Kornzolles
um 3 Mark nur eine Preisſteigerung von 50 Pf.
bewirke einen ſehr viel höheren Zoll
verlangten. Das war es wohl, worauf die
Redaction der „Nachrichten“ in erſter Linie hindeuten
wollte. Wenn ein Zoll von 3 Mk. nur eine Steige
rung von 50 Pf. ergiebt, wie hoch müßte dann der
Zoll bemeſſen werden, um einige Mark Vortheil zu
bringen Man ſieht, die Agrarier ſind noch ſehr
beſcheiden, auch wenn ſie eine Erhöhung der Kornzölle

auf 10 Mk. fordern. Dennoch räth Herr Haake
von einer Steigerung ab, weil er verſtändig genug iſt
einzuſehen, daß hohe Kornzölle die betheiligten Staaten

veranlaſſen würden, Gegenmaßregeln zu ergreifen,
welche die Ausfuhrinduſtrie ſchädigen, und daß da
durch viele Familien zu Einſchränkungen gezwungen
werden, zu minderem Verzehr thieriſcher Producte,
wie Fleiſch, Milch c. und daß dadurch die Preiſe
gedrückt werden. Er geräth alſo ganz in den Ge
dankengang der Gegner einer Erhöhung der Kornzölle.
Herr Haake ſagt, es ſei im eigenen Intereſſe der
Landwirthe, daß der Zoll nicht höher bemeſſen werde,
als ſich das Ausland ohne Repreſſalien gefallen laſſe,
daß alſo der Zoll ein Mittel von zweifelhaftem
Werthe für die Landwirthſchaft ſei. Ganz richtig
wird dann weiter ausgeführt, daß das Allernoth
wendigſte ſei, einen tüchtigen Bauernſtand zu
erhalten. Daß dies geſchehe, liege im Intereſſe der
geſammten Vevölkerung, und deshalb ſei es gerecht
fertigt, wenn für den Bauernſtand Opfer gebracht
werden. Aber ein Opfer, welches der Allgemeinheit
und auch der Landwirthſchaft ſchade, müſſe vermieden
werden, um ſo mehr, als es Mittel gebe, die nicht
das Zollweſen beruhten. Die Redaction der „Nach

heutigen Praxis und Wiſſenſchaft. Ja! vie leidige
neuere Wiſſenſchaft! In den Reſultaten kommt aber
die Wiſſenſchaft des Herrn Haake vie graphiſche
Methode eben ſo zu der Verwerſlichkeit höherer
Kornzölle wie die Wiſſenſchaft von Brentano c. Die
Redaction der „Nachrichten“ hat ſich wohl nicht recht
bedacht, als ſte die Arbeit des Herrn Haake aufnahm.
Mit Ausnahme der „graphiſchen Methode“, die wohl
kaum viel Beifall finden wird, iſt alles richtig in
derſelben und zollgegneriſch. Wie hatte man
einen ſolchen Artikel in den „Nachrichten des Deutſchen
Landwirthſchaftsrathes“ erwartet

rPolitiſche Ueberſicht. n

OeſterreichUngarn. Die innerpoliti-
ſchen Schwierigkeiten Oeſterreichs ſind nach
dem Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes
abermals recht augenfällig in Erſcheinung getreten.
Die Verhandlungen des Hauſes in der letzten Zeit
waren durchaus unfruchtbar, Lärm und Skandal
ſcenen hat es gegeben, und dabei jagt noch immer
ein „Dringlichkeitsantrag“ den andern, ohne daß
man ſich bisher an die wirklich dringliche Aufgabe
der Erledigung des Budgets gemacht hatte. Kein
Wunder, daß der Miniſterpräſident v. Körber die
Geduld verliert und mit ſeinem Rücktritt, ſowie
eventl. Auflöſung des Abgeordnetenhauſes droht.
Einer am Donnerstag ausgegebenen Mittheilung
zufolge beſchloß die zur Berathung über die parla
mentariſche Lage zuſammengetretene Obmänner
Conferenz der deutſchen Parteien der
Linken die Annahme einer Reſolution, in der ſie
ſich angeſichts der Gefahr ver nicht rechtzeitigen Er
ledigung des Staatsvoranſchlages für bereit und
entſchloſſen erklärt, mit vereinten Kräften für die Ermög
lichung der ordnungsmäßigen Erfüllung der Aufgaben
des Reichsraths und namentlich für die recht
zeitige Durchberathung des Staatsvorän
ſchlages einzutreten und ſich deshalb auch einer
erhöhten Anſpannung der parlamentariſchen Arbeits
kraft zu aunterziehen. Die Reſolution wurde durch
eine Abordnung, beſtehend aus v. Derſchetta, Maſchet
und dem Grafen Stürgkh, dem Präſidenten Grafen
Vetter übergeben. Ein ſpäteres Telegramm beſagt,
daß Körbers Drohungen gewirkt haben. Die Ver
handlungen des Präſtdiums des Abgeordnetenhauſes
mit den Parteien führten am Freitag um 2 Uhr
zu dem Ergebniß, daß ſämmtliche Antrag
ſteller bis auf den Tſchechiſch Radikalen ihre
Anträge zurückſtellten. Letzterer willigte ein,
daß über ſeinen Antrag betreffend die Altersver
ſorgung der Arbeiter nur eine engere Debatte
ſtattfinde und ſodann die erſte Leſung des Budgets
erfolge. Miniſterpräſident v. Körber begab ſich
ſchon am Freitag Abend nach Gövöllö zum Kaiſer

Der ruſſiſche Großfürſt Michael Nikolaje
witſch wird am Sonnabend zu einem Beſuch des
Kaiſers von Oeſterreich in Budapeſt eintreffen.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
nahm nach längeter Debatte die Dringlichkeit des
Antrages Seitz, betreffend die Linderung ver durch
Arbeitsloſigkeit hervorgerufenen Nothlage, an und
überwies den Antrag dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß.
Jm Verlauf der Debatte erklärte Miniſterpräſident
v. Körber, die Regierung ſei bereit, jede taugliche
Arbeitsgelegenheit zu beſchaffen und ſich angelegent
lichſt zu bemühen, keinen Nothſtand aufkommen zu
laſſen. (Beifall) Der ungariſche Miniſter
rath hat am Donnerstag mit Ruckſicht auf die
Stockung in verſchiedenen Jnduftriezweigen beſchloſſen,
Eiſenbahnwagen und Brückenconſtructionen im Betrage
von 45 Millionen Kronen in Auftrag zu geben.

Frankreich. Um den Bergarbeitern ent
gegenzukommen, beabſichtigt die franzöſiſche
Regierung, den Geſetzentwurf über die Ruhe
gehälter der Bergarbeiter bereits in der
nächſten Woche der Kammer vorzulegen. Der

etober.
über dem agitatoriſchen Brotwuchergeſchwätz in der

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

zufolge, über die Beſchaffung der zur Durchführung
dieſes Geſetzentwurfs erforderlichen Geldmittel aus
ſprechen. Gleichzeitig beſchäftigte ſich der Miniſter
rath mit dem von dem Generalſecretär des Berg
arbeiterverbandes an den Miniſterpräſidenten Waldeck
Rouſſeau gerichteten Schreiben. Jn Montcegau
lesMines ſind auf die Anweiſung des Präfekten
des Departements SaoneetLoire vom 22. d. M.,
daß alle Beſitzer von Militärgewehren dieſelben binnen
drei Tagen auf der Mairie oder der Polizei abzu
liefern haben, bis jetzt erſt 30 Gewehre zur Ablieferung
oder Anmeldung gelangt. Das iſt bei den Tauſen
den von Arbeitern, die in jener Gegend beſchäftigt
ſind, ſehr wenig. Bis zum Freitag ſtieg die Zahl
der abgelieferten Gewehre auf etwa 100; Sonnabend
wird mit den Hausſuchungen begonnen werden. Jm
Orte herrſcht vollſtändige Ruhe. An dem
franzöſiſchen Defizit wird immer noch herum
kurirt. Da die Einnahmen ver franzöſiſchen Eiſen
bahnen bis Anfang October um 50 Millionen Francs
hinter denen des Vorjahres zurückgeblieben ſind, wird
die den Bahnen gewährte Staatsgarantie 20 Millionen
Francs mehr betragen, als im Budget für 1902
vorgeſehen iſt. Der General Berichterſtatter hat
infolgedeſſen ſeinen Bericht noch nicht vorlegen können,
da zur Deckung dieſes Ausfalles neue Geldquellen
ermittelt werden müſſen.

England. König Eduard empfing am
Donnerstag Nachmittag den Premierminiſter Lord
Salisbury in ziemlich langer Audienz Mit
dem Boykott der engliſchen Handels
marine durch die Dockarbeiter beginnt es Ernſt zu
werden. Die Amſterdamer Vertreter der Dockarbeiter,
Barens und Kladder, ſind nach Brüſſel abgereiſt, um
mit den belgiſchen Dockarbeitern bezüglich des Boykotts
der engliſchen Frachtdampfer zu verhandeln. Jn
Brüſſel erhielten ſte die ſchriftliche Zuſage, daß eine
Sympathie Adreſſe in dieſem Sinne von den Brüſſeler
Arbeitern angenommen werden würde. Die nieder
ländiſchen Delegirten reiſten alsdann noch nach Gent,
wo ſie die gleiche Zuſage erhielten. Andere Vertreter
der Amſterdamer Dockarbeiter ſind nach Bremen,
Hamburg, Marſeille, Havre, Genug und NewYork
abgereiſt, um auch dort die Zuſagen bezüglich des
Boykotts einzuholen. Sobald dieſe Zuſagen im
Prinzip ertheilt ſind, wird das Comitee der
Amſterdamer Dockarbeiter der engliſchen Regierung
hiervon Mittheilung machen, mit dem Bemerken, daß
der Boykott am 1. Januar 1902 in Kraft treten
werde, falls bis dahin der ſüdafrikaniſche Krieg nicht
aufgegeben ſei.

SchwedenNorwegen Jn Norwegen hat
der Storthing eine Erhöhung der Tabakſteuer
beſchloſſen. Die ſchlechten Cigarren, die man in
Norwegen im Verhältniß zu andern Ländern bekommt,
muß man alſo künftig noch theurer bezahlen. Man
berechnet, daß der Zoll eine Million Kronen ein
bringen wird. Demnach dürften Cigarren, die jetzt
15 Oere das Stück koſten, (unter dieſem Preis kann
man in Norwegen überhaupt keine Cigarre rauchen)
künftig mit mindeſtens 17 Oere, etwa 19 Pf., zu
bezahlen ſein.

Spanien. Der „Epoca“ zufolge beſchäftigte ſich
am Donnerstag der Miniſterrath unter dem
Vorfitze der Königin mit der Frage betreffend die
Forderungen der MarineOffiziere. Jm ſpaniſchen
Senat beabſichtigen die dem hohen Klerus ange
hörigen Mitglieder der Regierung das Leben ſauer
zu machen. Die Forderungen, mit denen die Prälaten
im Senate aufzutreten gedenken, betreffen nach der
„Voſſ. Ztg.“ den obligatoriſchen Religionsunterricht
in den Gymnafiten, die Unterrichtsfreiheit, damit die
Congregationen unbehindert unterrichten können, die
freie Ausübung des katholiſchen Kultus auf Straßen
und Plätzen, die Ueberwachung des geſammten Unter
richts durch die Kirche und die Legaliſtrung aller be
ſtehenden Congregationen. Die Debatte hierüber
wird wahrſcheinlich am Dienſtag beginnen. Die
Kirche will alle Karliſtenumtriebe vereiteln, wenn der

Miniſterrath vom Freitag ſollte fich, den Blättern Staat ihre Intereſſen wahrnimmt. Jn Barce



Cona hat, wie „Wolffs Bureau“ vom Freitag meldet,
die Polizei einen aus Turin dorthin gekommenen
italieniſchen Anarchiſten Namens de Marchi ver

haftet, welcher ſich im Beſittze eines vollſtändigeu
Verzeichniſſes aller Anarchiſten in Barcelona befand.

Oſtafien. Jn das MandſchureiAb
kommen mit Rußland ſcheint ſich der Kaiſer von
China mit Reſignation zu finden. Der „Times“
wird nämlich aus Schanghai gemeldet: Ein amt-
liches Telegramm aus Wutſchang beſagt, der Kaiſer
habe den kräftigen Einſpruch des Vizekönigs
Tſchangtſchitung und der anderen Vizekönige des
Sübdens gegen den Mandſchureivertrag mit der Frage
beantwortet, welche Mittel die Vizekönige zum
Widerſtande gegen Rußland anzuwenden vorſchlagen
und welche Ausſicht auf Unterſtützung ſeitens
Englands und Japans beſtehe. Sehr intereſſant
iſt, ihre Richtigkeit vorausgeſetzt, eine Nachricht des
„Stanvard“ aus Schanghai, Hunglu habe in einer
geheimen Mittheilung an LiHungTſchang berichtet,
die Kaiſerin Wittwe hege den dringenden
Wunſch, mit Rußland in freundſchaftliche
Beziehungen zu treten, das verſprochen
habe, alle fremden Angriffe zu verhindern und
ſie, die KaiſerinWittwe, in Peking zu beſchützen.
Rußland und Japan verhandeln nach einer
Pekinger „Reuter“ Meldung vom Donnerétag mit den
chineſiſchen Bevollmächtigten über Conzeſſionen
in Schanghai, welche an die franzöſiſchen und
engliſchen Eonzeſſtonen grenzen ſollen. Man glaubt,
daß die Verhandlungen zum Ziele führen werden.
Die japaniſchen Finanzen ſcheinen ſich in
ziemlicher Unordnung zu befinden. Aus Yokohama
Perichtet vom Freitag das „Wolffſche Bureau“ Die
hieſtgen Blätter melden übereinſtimmend, daß der
Verſuch, im Auslande Bonds im Betrage
von 50 Millionen Yen zu verkaufen, fehl
geſchlagen ſei und man glaube, vaß dieſer Miß
erfolg die Stellung des Cabinets ungünſtig beein
fluſſen dürfte.

Nordamerika. Der Präſidentenmörvder
Czolgosz wird am Dienſtag früh hingerichtet werden.

Mittel und Südamerika. Der deutſch
venezolaniſche Zwiſchenfall iſt beigelegt.
Wie der „Nat.-Ztg.“ aus Caracas berichtet wird,
iſt der Zwiſchenfall, welcher ſich anläßlich der An
weſenheit des deutſchen Kreuzers „Vineta“ vort
ereignete, durch die deutſche Geſandſchaft in be
friedigender Weiſe ausgeglichen worden die Be
fürchtungen, daß es zu Verwickelungen kommen könnte,

ſeien geſchwunden. Aus Urugugy meldet das
„Reuterſche Buregu“: Der Miniſter für Handel
Und Induſtrie hat ſeine Entlaſſung gegeben. Die
beiden politiſchen Parteien der „Colorados“ und
„Blancos“ ſuchen zu einer Verſtändigung zu gelangen,
um Ruheſtörungen zu vermeiden. Auch die Be
völkerung hofft, daß eine ſolche Verſtändigung baldigſt
herbeigeführt werde. Gegenwärtig herrſcht in der
ganzen Republik Ruhe und Ordnung. Der Finanz
miniſter hat den Betrag zur Zahlung fälliger Cupons
nach London geſandt.

S „1„7 GAus Südafrika.
Die Lage in Südafrika wird auch in im

perialiſtiſchen Kreiſen als ſehr trübe für England
angeſchen. Das zeigt folgende Meldung der „Voſſ.
Ztg.“ aus London vom Donerstag Der unioniſtiſche
Abgeordnete Winſton Churchill, Sohn Lord
Randolph Churchills und geweſener Kriegsberichter
ſtatter der „Morning Poſt“ in Transvaal, hielt
anläßlich einer unioniſtiſchen Kundgebung in Leiceſter
eine Rede, worin er die militäriſche Lage in Süd
afrika in düſteren Farben ſchilderte und behauptete,
ſie ſei nicht weniger gefährlich, als ſie im Jahre
1899 geweſen iſt; die Regierung ſollte unverzüglich
Vorkehrungen treffen für einen neuen Feldzug mit
friſchen Truppen und entſchloſſenem Feldzugsplane,
damit der Krieg, wenn nicht früher, ſo doch wenigſtens
im nächſten Winter ein Ende fände.

Die Hoffnungen der Buren auf Rußland
waren eitel. Der Petersburger Berichterſtatter der
„Times“ erfährt, daß der Verſuch des Burendelegirten
Vanderhoeven in Pelersburg, die ruſſtſche Regierung
zu veranlaſſen, die Anregung zu geben, daß der ſüd
afrikaniſche Zwiſt vor ein Schiedsgericht komme, ge

ſcheitert ſei.

Deutſchland.
Berlin, 26. Oct. Der Kaiſer wird vom

Sonntag bis Dienſtag als Gaſt des Fürſten zu
Eulenburg auf Schloß Liebenberg weilen. Der
Kaiſer pflegt, wie ſeit den Tagen der Entlaſſung
Caprivis bekannt, alljährlich Ende October dem Fürſten
in Lebenberg einen Beſuch abzuſtatten. Der

Kronprinz hat ſich am geſtrigen Freitag nach
Breslau begeben, um als Vertreter des Kaiſers der
Enthüllung des dortigen Kaiſer Friedrich Denkmals

beizuwohnen.
Die bei der Vereidigung des Biſchofs

von Metz) gehaltene Anſprache des Kaiſers
wird vom „Wolffſchen Bureau“ im Wortlaut
veröffentlicht. Der Kaiſer hat danach geſchloſſen:
„Jhnen wird es Gewiſſenspflicht ſein, die Eintracht
zu pflegen und in den Jhrer oberhirtlichen Leitung
anvertrauten Diözeſanen den Geiſt der Ehrfurcht
gegen mich zu ſtärken und die Liebe zum
deutſchen Vaterlande zu mehren. Daß dem
ſo ſein wird, dafür bürgt mir Jhre bisherige
Wirkſamkeit und Ihre ſtets bewährte treue Geſtnnung.“
Nach dem Frühſtück verabſchiedete ſich der Kaiſer vom
Biſchof mit den Worten: „Jch verlaſſe mich auf
Sie, Herr Biſchof.“

(Erhebliche Mehrausgaben für das
Reichsheer) ſind der „Voſſ. Ztg.“ zufolge im
nächſten Reichshaushaltsetat zu erwarten. Unter
anderem ſollen allen JägerBataillonen
Maſchinengewehr Abtheilungen in einer
Stärke von 70 Mann und 56 Pferden beigegeben
werden. Die nöthigen Neubauten fur je eine ſolche
Abtheilung in jeder Jägergarniſon ſollen zwar zunächſt
nur proviſoriſch aufgeführt werden. Trotzdem würden,
wenn ſich die Nachricht beſtätigt, ſolche Forderungen
erhebliche Aufwendungen verlangen, da in den frag
lichen Garniſonen, ſoweit ſie bisher nur Fußtruppen
umfaſſen, auch Räumlichkeiten zur Ausbildung be
rittener Mannſchaften geſchaffen werden ſollen.

(Hie Conſequenzen der Zucker
prämien.) In der neueſten Nummer der „Nation“
veröffentlicht der Holländer J. d'Aulnis de Bourouill,
eine Autorität auf dem Gebiete des Prämienweſens,
eine intereſſante Abhandlung über die wibderfinnigen
Conſequenzen der Zuckerprämienwirthſchaft.
Der Verfaſſer, Vertreter der holländiſchen Regierung
auf der Brüſſeler Zuckerconferenz, beantwortet die
Frage: „Wer zahlt den Krieg, den England gegen
die Burenrepubliken führt? mit einer Aufrechnung der
von Frankreich, Deutſchland, Oeſterreich, Belgien und
den Niederlanden mit ihrem Zuckerexport nach
Großbritannien den Engländern im letzten Jahre
gewährten Prämien und gelangt hierbei zu folgendem
Ergebniß: Es wurde im Jahre 1900 eine Summe
von mehr als 91 Millionen Francs oder 72
Millionen Mark als Prämien an die Engländer
vertheilt mehr als 32 Millionen Pfund Sierling.
Jn der nächſten Zukunft wird die Summe, bei der
immer noch ſteigenden Ausfuhr, gewiß nicht geringer
werden. Man kann deshalb ruhig ſagen, daß von
den feſtländiſchen Steuerzahlern der engliſchen Stagts
kaſſe ſo viel geſchenkt wird, daß die Zinſen einer
Anleihe von 150 Millionen Pfund Sterling ſo
hoch werden die Koſten des jetzt zweijährigen Krieges
in Südafrika für England geſchätzt annähernd
gedeckt erſcheinen.

Die Aſfaire Spahn) war durch die
ſenſationelle Mittheilung der „Vece dela Verita“,
daß der Biſchof von Straßburg vom Papfte bereits
angewieſen ſei, ſeinen Seminariſten den Beſuch der
Collegien des Profeſſors Spahn zu verbieten, in ein
für das Centrum ſehr kritiſches Stadium getreten.
Es kann aber nunmehr wieder erleichtert aufathmen,
wenn ſich die heutige Meldung der „Germanig“
beſtätigt, „daß ein ſolches Verbot des Biſchofs Fritzen
in Straßburg gänzlich unbekannt ſei. Aber auch in
proteſtantiſchen Kreiſen hatte die wie wohl nunmehr
als ſicher anzunehmen iſt, falſche Meldung des ver
Curie naheſtehenden Organs überaus peinliche Em
pfindungen wachgerufen. So ſchreiben u. a. die
„Berl. N. Nachr.“: „Jm vorliegenden Falle
müßte im Hinblick auf das die Ernennung Spahn's
betreffende Telegramm des Kaiſers in dieſer An
ordnung auch eine ganz beſonders heraus-
fordern de Maßnahme des Vatikans erblickt werden.“
Und ver „Reichsbote“ erklärte gerade heraus: „Das
iſt die rm iſche Antwort auf das Telegramm
des Kaiſers.“ Nachdem die Unwahrheit der Sen-
ſationsnachricht des römiſchen Blattes jetzt feſtgeſtellt
iſt, werden ſich hoffentlich die erhitzten Gemüther
wieder etwas beruhigen. Freilich, ganz wird die
Mißſtimmung über die unter ſo außergewöhnlichen
Begleiterſcheinungen erfolgte Berufung auch in gewiſſen
proteſtantiſchen Kreiſen nicht ſchwinden. So ſchreibt
heute u. a. die „Tägl. Rundſchau“: „Die Ver
ſöhnungspolitik ſchreitet ſchnell und der Hunger
der Klerikalen iſt ſo groß, daß man ſich beeilen
muß, ihn durch einen neuen Biſſen zu ſänftigen.
Freilich wird auch dieſes Bemühen vergeblich ſein
denn ver Klerikalismus iſt eben unerſättlich. Und
die Profeſſoren der Straßburger Univerſttät, was
ſagen ſie zu der Politik, die den ſtolzen Ruf ihrer
Hochſchule ruinirt?“

In ver amerikaniſchen Zeitſchrift
„The Forum“) wird der deutſche Zolltarifentwurf
vom deutſchen Standpunkt einer Kritik unterzogen.
Der Verfaſſer, Jakob Schönhof, geht davon aus, daß
die Erhöhung des Zolles auf Brotfrüchte deren Ein
fuhr aus den Vereinigten Staaten nicht aufzuhalten
vermöge, da Deutſchland auf überſeeiſchen Nahrungs-
zuſchuß in jedem Falle angewieſen bleibe die Joll
erhöhung bedeute daher im Grunde nichts anderes
als eine weitere Vertheuerung der Volksernährung.

Dabei ſtellt er folgende Berechnung auf: Die Ge
treiveeinfuhr Deutſchlands verhält ſich in 1900 zu
ſeiner eigenen Erzeugung wie 19: 100; bei einer
Geſammternte von 23 Millionen Tons betrug die
Einfuhr rund 4,30 Millionen Tons. Bei einem
Durchſchnittszoll von 55 Mk. pro Tonne würde das
eine jährliche Belaſtung des Conſums mit 1501,50
Millionen Mk. bedeuten. Davon erhält aber die
Staatskaſſe nur den von der Einfuhr erhobenen Zoll,
alſo für 4,30 Millionen Tons insgeſammt 236,50
Millionen Mk., während der ganze große Reſt von
1265 Millionen Mk. den Agrariern zuſließt.

(Eine neue Verluſtliſte) (Nr. 21) des
oſtaſtatiſchen Expeditione corps wird im „Reichsanz.“
veröffentlicht. Danach ſind geſtorben Geftr. Endorf-
Dehnitz, Musk. HoffmannJordan, Muek. Kaatz
Mellentin, Kanon. WeilEſpa, Kanon. Czerwouke
Petzin, Kanon. ReinhardtRotzingen, Pion. Beißwenger
Heubach.

(Als ſozialdemokratiſche Drücke
berger) bezeichnete der Parteikaſſtrer Geriſch auf
dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in
Lübeck diejenigen 13 durch Sozialdemokraten
im Reichstag vertretenen Wahlkreiſe, welche es nicht
ver Mühe fur Werth erachtet haben, zu den Koſten
ver Geſammtpartei auch nur einen Pfennig beizu
ſteuern. Nicht einmal die Diäten, die ihre Abge
ordneten aus der Centralkaſſe bezogen, ſeien der Kaſſe
erſetzt worden. Auf den Zuruf: „Namen nennen
erwiverte Geriſch in Lübeck: „Namen will ich auch
dies Mal noch nicht nennen. Aus ver dem
Parteitagsprotokoll beigefügten) tabellariſchen Ueber
ſicht (über die Beilräge zur Centralkaſſe) können Sie
die in Frage kommenden Kreiſe ſelber leicht ermitteln.“
Aus dieſer Ueberſtcht ergiebt ſich nun, wie dem
„Fränk. Kur.“ geſchrieben wird, daß jene 13 von
Geriſch als Drückeberger bezeichneten Reichstags
wahlkreiſe, die nicht einen Pfennig zu den Koſten
der Geſammtpartei beigeſteuert haben, durch folgende
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichstag ver
treten ſind: 1. Bergmann Sachſe Vertreter für
Waldenburg), 2. Pfannkuch Vertreter für Magdeburg),
3. v. Elm (Pinneberg), 4. Segitz (ErlangenFürth),
5. Fiſcher (Zittau)d, 6. Roſenow (20. ſächſtſcher
Wahlkreis Marienberg), 7. Hofmann (Auerbach), 8.
Geck (Karlsruhe), 9. Baudert (WeimarApolda) 10.
Calwer (HolzmindenGaudersheim), 11. Reißhaus
(SonnebergSaalfeld), 12. Albrecht (BernburgCöthen),
13. Schwartz (Lübech).

Vermiſchtes.
Enthüllung von Denkmälern in Berlin.) Der

„Correſpondenz für Kunſt und Wiſſenſchaft“ zufolge werden
die Denkmäler des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich
vor dem Brandenburger Thore in Berlin gemeinſam am 18.
Oetober 1902 enthüllt werden. Das Denkmal der Kaiſerin
im Krönungsmantel mit der Krone begleiten die Büſten des
Philoſophen Zeller und des Chemikers Hofmann, jenes des
Kaiſers die des Feldmarſchalls Grafen von Blumenthal und
des Profeſſors von Helmholtz.

(Ein Augenzeuge einer Hinrichtung durch
Elektrizität) ſchildert in der „Pall Mall Gazette“ die
Art, wie der Mörder Mac Kinleys, Czogolsz, an einem Tage
der am 28. October beginnenden Woche hingerichtet werden
wird, folgendermaßen „Das Hinrichtungszimmer iſt ein
großer, luftiger Raum, in dem ſich nur der Todesſtuhl, ein
großer und ſehr ſchwerer Eichenſtuhl mit breiten einzelnen
Streifen zur Befeſtigung des Gefangenen, und einige Stühle
für die Beamten und Berichterſtatter befinden. Der Henker
betritt das Zimmer gar nicht und iſt ganz unſichtbar, denn
der den Strom regulirende Umſchalter befindet ſich in einem
kleinen, einem Schrank ähnlichen Bauwerk an einem Ende des
Zimmers, das an der anderen Seite der Wand betreten wird.
Das Jnnere dieſer Bretterhütte enthält nur eine kleine
elektriſche Glocke, mit der das Signal zur Anwendung des
Stromes gegeben wird, einen großen Meſſingumſchalter zur
Regulirung des Stromes und natürlich die gewöhnlichen,
dazu hinführenden Jſolirdrähte. Der Strom wird direct von
den Dynamos geliefert, die das Gefängniß mit elektriſchem
Licht verſehen, und obgleich es Brauch iſt, zwei oder drek deut
liche Schläge zu geben, herrſcht kein Zweifel darüber, daß der
erſte den ſofortigen Tod verurſacht. Kurz vor der für die Hin
richtung feſtgeſetzten Zeit wird ein kleiner Fleck von der Größe
eines Fünſſchillingſtücks oben und ſeitwärts auf dem Kopf des
Gefangenen abraſirt. Hier wird durch ein iſolirtes, um den Kopf
des Gefangenen gehendes Band eine Elektrode befeſtigt, die
den Strom wieiterleitet. Die andere wird am Bein einige
Zoll oberhalb des Knöchels durch ein zweites iſolirtes Band
vefeſtigt. So tritt der Strom durch den Körper, geht durch
dieſen hindurch und tritt beim Bein wieder heraus. Wenn
die Zeit für die Hinrichtung kommt, nehmen der Gouverneur
des Gefängniſſes, der Doktor und der Elektriker ihre Stellun
gen links vom Todesſtuhl ein. Der vom Kaplan begleitete
Gefangene wird von den Wärtern aus der Zelle gebracht und
mit 5 Riemen, je einem für jedes Glied, und einem, der
über die Bruſt geht, befeſtigt. Nachdem dies geſchehen und
die Elektroden in einigen Sekunden befeſtigt ſind das
geht ſo ſchnell, daß es faſt augenblicklich erſcheint wird
eine Kappe über die Augen geworfen. Der Wärter ver
ſichert ſich durch einen ſchnellen Blick, daß alles in Ordnung
iſt. und giebt dann mit einem bereit gehaltenen Taſchentuche
einen Wink, hierauf berührt der Elektriker den Knopf, der die
Glocke in der Bretterbude des Henkers anſchlägt. Man hört
den ſchwachen Ton der Glocke, dann das Klappen des Um
ſchalters. Ein leiſes Zittern läuft durch den Körper im
Stuhl, das iſt alles. Das Urtheil iſt vorſchriftsmäßlg voll
zogen. Er iſt todt.

(Unangenehm.) Haben ſie mit ihrer Ge
dächtnißlehre ſchon C. erzielt 2“ „Leider nicht
mein erſter Schüler Sqhluſſe vergeſſen den
Unterricht zu bezahlen.
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Latausen's Jod-Liſen-

Leberthran
geſtandtheile: 0,2 Eiſenjodür in 100 Th.e ff. Leberthran).

Durch ſeinen Jod Eiſen Zuſatz der beſte und
wikſamſte Leberthran. Uebertrifft an Heilkraft
alle ähnlichen Präparate und neueren Medi
kamente. Geſchmack hochfein und milde, daher
von Groß und Klein ohne Widerwillen ge
nommen und leicht vertragen. Letzter Jahres
verbrauch ca. 80000 Flaſchen, beſter Beweis
für die Güte und Beliebtheit. Viele Atteſte u.
Dankſogun, en darüber. Preis 2 und 4 Mk.,
letztere Größe für längeren Gebrauch profitlicher.

Vor minderwerthigen Nachahmungen und
Fälſchungen wird gewarnt, daher achte man
heim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker L husen in Bremen. Zu
haben in allen Apotheken

Hauptniederlage in Merſeburg Stadt
nd Don Apotheke.

Aſthma
Kheumätismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh,

ei b Bruſt und Rückenſchmerzen,
uenza 2c. werden durch Eucalia (garant.
es auſtral. Eucalyptusöl) ſicher geheilt.
vorragend bewährt. Hausmittel. Schwind
miſchen das echte Oel mit billigen, werth

2 ee

loſen Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia
echt à Flaſche 1 Mark in

Merſeburg bei Paul Verger.

Ein größeres Quantum

ymitzel
hat abzugeben
Gutsverwaltung C. Heraer

Kls Hlätterin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Brida Voigtlämckler,
Kaxrlftraße 36.

Fahrrad-
Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.
Ercmann, Stufenſtraße 4

TENTE e.
Fatenfanwalt

Briinl

meeGeſetzlich erlaubt!
Nächſte Ziehung J. November.
Jährlich 12 Gewinnztehungen mit ab

wechſ. Haupttreffer in Mk. 300000,
180 000. 120 000, 90000,

45000, 30000 e. 2e.
O Jedes Loos ein Treffer, u 9
bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serienloosgeſellſchaften.
wMonatlicher Beitrag 4 Mk.

pro Antheil und Ziehung.
Offerten zu richten an

Schwerla Co., München 36, Nr. 297. S

d Ma deDr. Schrader u
Mill. -Vorv. Knstalt, ſeit 1892, zum

d L Fi 1ne u Examen.
eine Ahbitheilung., erstkl. Pensionat. Prospekt.
Bericht über neuſte glänz. Erfolge z. Verfügung.

Cigarren
in großer Auswahl, 4, 5 und 6 Pf.

bei 10 Stück 35, 40, 45 und
599 J

ſowie 4 Stück zu 10 Pf.
Mugo Weniger

7 Breiteſtr. 7.
Hierdurch die exgebene Zt.

kheilung, daß ich das Geſchäft
meines verſtorbenen Vakers, des
Vötſchermeiſters Prüedrüeh
Seht Id, in unveränderker
Weiſe forkführe.

Hochachtungsvoll

Biehard Schild, Böttchermſtr.,
am der Reitbal in 2.

G. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 25. Oktober 1901 vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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658 848 [500) 78 216001 [500) 112 56 243 444 64 675 [I1000] 782 849 95
217176 205 46 56 73 398 408 64 550 767 [100 090] 809 u
218075 376 85 457 695 733 219042 65 137 279 93 368 81 [1000] 474 660
758 59 71 862 71

220027 172 76 467 535 62 74 614 756 817 98 221138 45 [1000] 348 593
715 819 63 2221417 72 [500] 286 [3000) 451 662 843 52 993 223284 423 59
79 722 67 834 36 991 224002 150 288 316 615

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk. 7 zu

3

110108 217 68 368 602 13 812 45 903 54 111091 155 295 [1000] 507 80
642 70 805 [500] 112040 176 229 333 409 624 794 825 [500] 92 95 113071

r e n6. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 25. Oktober 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belreſfenden Nummern
in Klammern beigeſügt.

(Ohne Gewähr.)
86 [3000)] 132 323 649 93 710 60 849 [500] 94 [500] 901 35 1138 30 363

511 738 92 958 2156 59 95 274 398 437 3106 89 279 89 301 20 38 469 575
719 4035 88 96 208 9 424 26 830 80 963 5212 [3000] 63 325 627 848 98
6091] 500] 456 77 98 535 69 637 919 7045 252 440 559 682 795 969 8052 65
165 200 309 54 510 76 877 9024 84 123 213 437 78 664 755 852

10134 583 84 609 20 701 56 809 11058 110 46 279 366 690 95 12195
507 638 54 55 701 35 73 968 13005 65 86 748 [1000] 49 877 80 14042 45
49 68 207 [500] 97 420 [500)] 584 605 934 15420 37 68 675 712 49 997 16000
80 [1000] 400 71 571 790 811 900 17117 18 445 705 [500] 61 910 [500] 18016
22 411 59 665 749 74 87 813 50 60 990 19146 227 44 403 37 84 588 739 93

20011 52 84 140 95 379 530 45 702 907 21 21182 249 67 [500) 499 594
645 75 79 842 22017 73 264 429 [500] 525 724 94 23025 27 40 169 81 330
422 508 97 677 804 947 [3000]) 53 24331 56 94 596 25069 275 308 30 48
491 570 90 710 [500] 30 26072 34 98 235 59 69 [500] 343 89 524 33 51 90
688 721 939 27209 374 486 [500] 570 [500] 651 68 82 856 [1000] 975 28004
[500) 441 530 602 800 929 60 29075 87 233 51 358 67 604 707 10 26 55

30014 148 281 421 557 600 820 34 956 31082 204 37 392 481 508 90 651
721 73 80 817 957 320142 99 500] 299 301 36 522 76 645 722 26 806 33168
337 579 805 48 64 907 34031 36 82 120 75 289 552 648 811 943 84 35119
e 285 348 98 401] 63 506 22 609 807 36050 228 34 445 533 644 54 56 747

7000 66 77 336 464 715 56 919 38141 381 416 66 574 83 695 923 39080
88 122 [15 000] 32 36 330 427 598 680 879 928

40]29 218 494 568 835 900 41134 365 88 514 611 47 71 704 69 938
42040 [500] 358 583 85 604 95 828 979 43094 147 84 419 582 750 58 898
44253 582 84 679 80 965 45079 116 [1000)] 245 319 76 431 55 589 [500] 639
731 987 98 46152 77 391 460 707 869 47009 218 324 38 433 [1000] 572 [1000]
80 661 87 787 48017 [500] 23 67 80 [500] 94 100 461 620 [3000] 49 798
49050 261 496 644 717 959

247 96 452 537 90 59210 371 436 620 39 715 36 852 74
60056 135 205 352 (1000) 472 680 726 951 61101 334 [3000)] 442 64 88684 9500 [5000) 62084 166 [500) 262 313 143 90 500 55 687 743 888 6305

216 76 502 322 64115 57 216 52 [3000) 490 535 [3000) 655 75 897 900 68
65034 218 404 17 517 34 80 731 39 [3000] 66209 [500) 385 436 602 738 820
50 67016 134 220 373 714 a47 68261 632 S 60 500 862 69111 341 77
465 500) 85 [500) 90 (3000) 532 84 609 720 851 948 92

70062 182 42 206 36 98 [1000) 530 644 51 769 835 73 (1000). 71029 55
121 353 413 520 94 72043 142 209 63 80 374 76 433 569 651 725 [3000)
36 932 73169 65 392 686 74105 202 18 410 582 98 609 730 844 965 75031

76066 69 7 349 58 461 574 606 950 5635 148 1000] 357 13000] 435 731
73 78099 148 55 230 37 74 362 436 58 718 812793 3 379 725 51
79215 44 57 95473

8010 940 840 81074 130 286 319 [500] 520 807 76 934 47 82340 80
574 643 739 72 889 83133 77 208 783 966 84058 255 [500] 304 [500] 411
626 88 85020 39 [1000] 226 36 39 395 437 [1000] 49 548 85 671 946 86089
137 266 325 459 570 900 87381 98 439 516 [1000] 48 838 903 66 88004 395
482 529 82 660 723 820 946 48 89074 161 415 597 612 86 901

90006 110 81 291 315 49 508 781 [3000)] 830 [500] 53 961 62 91092 110
207 82 [1000) 320 29 33 496 [500] 607 766 940 92356 565 667 875 920 51
93165 249 492 575 94005 228 324 77 408 48 548 930 952148 58 303 584
[500) 786 808 47 67 991 96071 128 [30000)] 68 76 244 97 351 55 414 90
706 52 919 67 97011 [500) 124 57 312 27 [500] 43 76 [I000] 571 769 812 924
n 32 58 310 442 578 661 876 89 99031 92 93 [500] 97 107 407

100060 80 302 19 59 [500) 98 423 56 633 802 915 101019 244 314 458
524 55 621 786 98 1602031 93 [3000) 110 [500] 304 421 81 543 663 [500)] 97
810 38 989 103000 54 507 38 668 104237 78 303 82 488 96 737 844 9097
105448 69 526 45 668 89 778 867 919 106020 53 97 227 525 90 612 831
[500) 58 85 922 107074 [1000) 126 427 564 831 998 108261 471 545 646 54
55 78 706 30 822 995 109056 181 266 468 587 763 901 [500) 13 37 41 80

110018 94 129 47 375 427 13000] 583 720 41 814 927 57 70 111120 [500)
58 253 487 85 511 59 97 947 112117 283 317 539 666 113351 445 675

30 000 Mk., 18 zu 15 000 Mk., 29 zu 10 000 Mk., 55 zu 5006 Mk., 853 zu 3000
Mk., 1148 zu 1000 Mk., 2123 zu 500 Mk.

752 881 943 116335 61 [500] 66 566 117041 182 97 207 83 94 362 412 513
(1000] 19 37 79 907 23 45 57 1180060 74 195 237 93 372 86 451 62 508 616
744 813 119212 13 48 80 94 323 41 [1000] 450 64 511 13 [3000] 628 96 910 60

120051 120 [1000] 85 231 33 34 73 313 572 [500] 82 860 121100 500
288 600 55 715 897 [3000] 936 50 122032 138 56 328 512 76 [500] 707 (500
123136 54 75 219 77 80 480 87 507 42 124076 78 97 301 55 415 [3000] 563
93 746 816 18 79 86 928 53 125078 113 253 70 81 418 20 49 539 791 94 825
910 52 57 80 26226 326 496 766 935 89 127143 74 250 52 319 472 510
739 [1000] 55 84 882 29 128150 216 77 365 656 813 18 912 129113
233 85 416 26 576 [500] 714 903

130094 181 320 654 827 918 22 131041 135 266 341 [500] 527 885 94
953 [500] 58 132007 419 [1000] 544 647 83 804 973 [500] 97 133143 234
349 459 666 [500] 73 725 869 77 932 134189 290 431 534 643 755 881 904
135052 63 89 116 212 362 402 31 617 50 704 46 853 92 136152 68 263 353
477 602 26 81 703 59 839 976 137061 267 311 404 35 [3000] 87 645 57 778
94 893 905 24 138009 117 307 61 487 569 618 [500] 948 95 139302 576
[3000) 96 692 800

140009 141 267 433 592 746 806 913 23 66 141003 52 224 89 349 [500]
415 75 714 32 48 [3000] 58 989 142102 211 570 656 948 143161 350 84
[3000] 410 53 809 959 144044 300 9 28 494 541 [500] 654 84 145043 223
325 487 507 627 743 85 964 66 146417 517 800 988 147004 42 96 [500
122 61 283 473 74 542 52 604 731 60 804 148147 274 301 [500) 468 540
718 59 815 914 94 149149 53 251 [500] 322 62 603 81 713 907 [500] 50

150050 133 384 [1000] 735 881 151010 99 [1000] 501 10 32 42 638 [1000
706 32 47 818 88 152012 259 312 99 [1000] 422 509 615 72 753 73 81
153025 80 374 423 545 91 660 820 64 73 154118 280 311 93 425 85 576 78
645 59 843 155262 422 61 98 700 13 96 852 72 983 156014 35 41Bl 625

157355 82 712 17 42 887 89 921 34 95

94 966 280366 83 [500] 91 439 60 90 567 918 164061 99 258 71 316 314 588 654 923 77
165231 42 416 554 98 609 883 979 166003 34 185 539 48 58 84 807
167285 309 61 524 613 704 [1000] 62 831 901 16 6 6
491 558 646 80 81 741 93 948 169068 251 92 448 509 636 92 95

170007 11 191 484 541 943 72 171127 508 30 47 689 97
20 [500] 427 69 84 562 659 [1000] 838 173171 561 75 81 609 762 818
174057 64 104 696 99 862 [3000] 959 175358 481 [3000] 731 844 55

Se 8

s

176179 92 241 323 439 600 860 952 78 177072 84 87 [3000] 107 227
347 67 432 520 707 84 89 832 178027 281 84 344 89 434 583 698 734 958
179096 161 214 51 326 471 84 602 706 23 50 803 89 985

180349 413 39 624 60 798 878 181061 98 116 595 803 25 939 44 66
182012 160 217 [500] 339 630 86 932 183007 58 94 202 83 95 360 455 82
87 538 [1000] 834 54 184241 599 600 185338 58 81 536 50 84 672 751 842
186083 108 303 727 835 60 187000 10 192 218 444 [500] 87 99 692 953 59
75 188082 98 476 861 189443 46 [500] 53 99 551 606 67 723 51 955 84

190284 461 546 707 [500) 76 79191002 63 141 71 238 317 90 537 48

840 907 25 28 50 l192074 260 331 441 72 520 637 [30001 741 [I000] 996

543 621 873 936 93
2006022 36 41 58 238 466 502 20 625 53 970 201426 62 72 628 98

202098 414 81 585 662 772 346 49 65 67 973 203014 168 220 30 1500] 365
483 577 [500] 682 826 [500] 65 204183 235 588 606 [500] 74 812 17 9341 66

43 209053 170 305 448 524 [500] 27 675 734 980
216038 114 519 900 63 [500f 68 211116 29 39 80 219 26 [500] 74 390

519 630 763 212066 420 555 78 797 861 964 213215 63 95 349 463
683 717 [500] 54 59 71 934 214032 149 273 557 60 215048 124 555
667 720 308 76 91 931 80 216287 417 25 624 707 217088 175 78 764
800 932 [3000) 95. 218041 130 288 359 668 863 219086 103 212 13 [500]
I8 [1000] 350 65 522 80 650 92 702 35 848 78 83 912

220115 329 400 694 853 22 1075 200 328 59 556 621 98 729 565 [500] 930
222351 518 22 66 671 84 783 836 223063 378 99 404 549 62 [1000] 770 921
63 77 224007 125 266 540 624 953

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk. 1 zu 109 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk. 1 zu 50 000 Mk., 6 za
30 000 Mk., 12 zu 15 000 Mk. 29 zu 10000 WMk., 54 zu 5000 Mk. 826 zu 3060

114210 331 595 720 39 87 [1000) 115200 72 [1000] 320 28 60 491 507 660

Speise- Chocolade

v ro

Mk. 110s zu 1000 Mk. 20140 zu 500 Wt.

W Bruſtbeſhwerden, Katarrhe, Lungen
leiden. Man gebrauche nur NAvotheker

n f Wagnevs ten auf ſern Kuöterich.Grüne Packung 5 S. r S Seit Jahren mit gqößtem Erfolge angewanBraune Packung 40 Pfg. u b S ntroffe Vlele Alleſte Sauers à 50 Pfg 1 Br. Be
Rote Packung 80 Pfg. Kräftigung nehme wan Wagners Haemga-Habrik: Robert Berger, Pössnock i. Th. l togeupaſtillen mit Namenszug. Schtl. 1,50

Mk. zu haben bei Drog. Wilh. Kieslich.
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Paletots, extra l
Golf- Capes Kbend- Mäntel

Pelz-Confertion, PelzBoas, Baretts,
Nur SaiſonNeuheiten!

der Saiſon, als Womespun

l

Merseburg, Sntenpian 3.
Sehr reichhaltige Auswahl ſtändige Neu Eingänge

Jaquets à 3, 4 650, 10, 13 bis 36 R
Kragen à 5, 10, 13, 15, 20 bis 50 Rk,

Beſte Schnitte!
Hervorragende Neuheiten in den beliebteſten

Wollene u.

ebigs Meigehextract,
Fleischpepton u. Fleischsaft

„Puro“,
Bouilloncapseln a 10 Pf.,

Knorrs Suppentafeln mit
Fleischextract

à Stck. 20 Pf.,
ausreichend zu 6 Tellern Suppe,

Knorrs Drbswürste mit
VFleischextract

à Stck 30 Pf., zu 12 Tellern Suppe,
Thee's, grüne u. schwarze

hochfeines Aroma,
das Pfund von 2 Mk. an, ausgewogen und

in Packeten,

Cacaopulver,

Gäümzlüeher Ansverlgauuf'?
ſeid. Kleiderſtoffe bedeutend unter Preis.

ſammet, Fertige Blouſen u.

Paul Serauley, IIall G

V h SceneMerſeburg, Entenplan 2.
Jch empfehle meine große Auswahl

ang, à 9, [2, 15, 20, 30 bis 65 Mk,

Slousen Costume
Muffen, Kinder-Paletots,

en en leicderstoffen TLibeline Tuch Satin und alle Wantos
er ſcſen Prei

Gostume-Föceke,
-Jacken und Mäntel

Vorzügliche Ausführung

ſestoſfſfeenheften,.

u

t

Ferner Blouſenſeide, Blonuſen-
Röcke, fertige Koſtüme in Wolle u. Seide.

Grosse Ulrichstr. 4/5.,
Ercdgeschoss und I. Stock

n G 9

Meuheiten in garuirten und ungarnirten
Damen und KinderWinterhüten,

ſowie Federn und ſämmtlichen Puartikeln
zu bekannt billigſten Preiſen, Auch werden

Hüte ſchnell, geſchmackvoll u. billigſt umgarnirt.
Zur bevorſtehenden Winterſaiſon empfehle ich in großer Auswahl

Sudische Anterheosen Handschuhe Kinder- Anzügeu u Interjacken Fauſthandſchuhe Woll. Tächer
e e ne e r e en Dameneapotten

SerrenStrickweſten Strümpfe KindermützenOscar Leber Damenweſten Socken Strumpflängen
Drogen- u. FJarbenhandlung,

Burgſtraße 16.

Wer ſich eine gute

Zugharmonika
zu Kufen wünſcht, gute Arbeit
mit Patentfedern, der wende ſich
an die bekannte Firma von

Hugo Beeher,
an der Geiſel.
in Mundharmonikas.

Das

neueſten

rallen,

Reparaturen BHerrenon allen Jnſtrumenten. ketten,
Hilfe geg. Blutſtock. Timermam,

Hamburg, Fichteſtr. 33.

beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten
machen, daß daſſelbe zu dieſem Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekann

maſſiv goldene Ringe ee. und tauſende in
eſte Gelegenheit zum Einkauf von
und Damenuhrketten, Herren

Knöpfe, Lederwaaren in größter
Stand große Bude: gegenüber

mann kenntlich.

Barchenthemden Varchentbetttücher
Seidene Shwaltücher.

Strüclwolle alen bis zur beſten Sorte.

Moriiz Schirmer,
Merſeburg, Entenplan 2.

r

e e

grosse Mailänder Schmuckwaaren- Lager
von M. Wassermann

und feinſten Schmuckgegenſtände eingetroffen iſt; daſſelbe umfaß
echte Granaten, echte Gold und Silberwagren,

und Dawmenringe, Ohrringe, Kreuze
Auswahl zu billtaſten Preiſen.

Qualitäten von der billigſten

Publikum die ergebene Anzeige zu

t großen Lager der
t u. A. echte Ko

Alaska Diamnnten,
dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Weihnachtsgeſchenken in Brochen, Armbändern,

Medaillons, Hals

dem „Hotel zur Sonne an der Firma M. Waſſer

alle Sorten,
billkaſte Preiſe.

Schuh u. Stieſel
Waaren,
große Auswahl, nur gute Waare,

S e
ritz Roonnehe

Johnannisſtr. 17,
Hemden- und Schürzenfahrik

Leinen u. Baumwollwagren,

enbeutel

empftehlt:

Arbeiter
Vlouſen,

Jacken,

Hewmden,

Schürzen.

Reelle Hediennng!

Enerm billige Preiſe!

Für Zahnleidende
u. Zahnbedürftige

Sprechstundem:Montags We h Dieunſtags 8—12,
Uhr

kl. Ritterſtr. 17, part.
Walter Courtois

prakt. Zahnkünſtler.
5

Auf Wunſch werden alle Operationen ohne
Mehrberechnung in der Wohnung des Patienten
ausgeführt.

Braunſchweiger Gemuſe
Conſerven.

Pfifferlinge,

ff. StaugenSpurgel 2-Pfd. D. v. 140 Pf. an,
ff. Schnitt Spargel a
ff. jnuge Erbſen eff. Schnittbohnen x 28ff. Brechbohnen 28 rgemiſchte Gemüſe 99
ff. Kohlrabi 45 vff. Roſenkahl az. junge Carotten e
Steinnilze, Morcheln, Chainpignöns,

Blumenkohl bvilligſt.
Paul Näther, Markt 6.
Hierzu eine Veilage.

unte!

Geb
untet
ſpürt
hefti
herrt

nun
von
That



Nr. 253. Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
mee

o ennchaftlichesVolkswirthſchaftliches.
Börſennottrungen.

macht bekannt, daß unter A
3

S

der Bekan

machung vom Jult 19069 Bö
Berlin für Roggen, Hafer,
Roghenmebl die Preiſe für Zeitgef
an der Börſe in Magveburg fur
(I. Product) ſowie an ver Pörſe in KKoln für Rüböl
Terminpre?ſe wieder notirt werden.

Zur „eulturellen Hebung des Oſtens“
iſt nach ver „Germanig“ mit beſonderer Genehmigung
des Kaiſers vom Cultusminiſter dem Regierungs
präſidenten von Bromberg eine Summe von
800000 Mk. zu Schulbau ten überwieſen worden.
Ferner hat nach der „Poſ. Ztg.“ der Staatsſecretär
Graf Poſadowsſky vie Nachricht nach Poſen gelangen daß ihm ver untere Theil des Geſichtes zerſchmettert
laſſen, daß es ihm gelungen ſei, eine Summe für
den Bau von Arbeiterhäuſern in Poſen zu
erwirken vorkäuftg ſeien 80000 Mk. für dieſen
Zweck beſtimmt.

Die Anſfiedelungécom miſſion hat das
2400 Morgen große Rittergut Goleneczewo im

für 620 000 Mk. erſtanden.
v Blociszews? batte es erſt vor drei Jahren erworben

Provinz und Umgegend.
g. Ammenvorf, 25. Oct.

Gaſthofe wurde ein frecher Fahrraddiebſtah
verübt. Der Cigenthümer ſaß allein als Gaſt in der

Rohzucker

leiden haben.
r c„Reichsanzeiger

Her Franzſtraße die Hebamme Frau Hirche, nach

toll ſtark nervös ſein und an Krampfanfä

Deſſaun, 24. Oct. Heute Abend gerieth in

S F. vri Bahnrer kirtſaen Bahn
ſchreiten wollte,

em ſie eben einen Motorw
verlaſſen hatte und die Gl
unter eine aus ver ent geſetzten Richtung
kommenden Wagen und warbe von hieſem ſofort
getödtet. Der unglücklichen Frau war der Kopf
faſt vom Rumpfe getrennt.

Lauchhammer, 25. Oct. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich vorgeſtern Abend im
Rieſaer Eiſenwerke der Actien Geſellſchaft Lauchhammer.

Der 19 Jahre alte, im neuen Walzwerke beſchäftigte

gerichtsrath Strube.
e man zerrüttete Geſundheit und ungünſtige Vermögens

Kreiſe Pofen Weſt im Zwangsverſteigerungstermin verhäliniſſe.
Der bisherige Beſitzere

Jn einem hieſtgen

Stube und hatte ſein Rad im Verflur zurückgelaſſen.
Bald ſprach ein fremder Kellner vor, welcher, nachdem
er fortgegangen und nochmals zurückgekehrt war, ſchnell
wieder verſchwand Als nun der Eigenthürer ſich
auch entfernen wollte, mußte er zu ſeinem Schrecken
wahrnehmen, daß ſeine Maſchine entwendet war. Der
Verdacht fiel ſofort auf den Kellner
zeige ſofort erſtattet worden iſt, konnte der Dieb noch
nicht ermittelt werden.
koſtete ab Fabrik 160 Mk.

Das Rad war noch neu und

Halle, 25. Oct. Auf dem hieſigen Königlichen
Amtsgericht ſtand heute Vormittag eine Gläubiger
ver ſammlung an, um eine Prüfung ver ange
meldeten Forderung an den in Concurs gerathenen
Brauereibeſitzer Albert Morell, alleinigen Jnhabers
der Firmen: „Halleſche Weizenbierbrauerei Martin
Schneider“ und „Bruno Toebel“ zu Halle vorzu
nehmen. Der Concursverwalter, Herr Taxator
Knoche hier, erſtattete Bericht. Danach ſind 180
Forderungen eingegangen, deren Berechtigung zum
großen Theil anerkannt worden ſind. Die Prüfung
der einzelnen Forderungen für Gehälter,
gelieſerte Waaren aller Art, geliehene Gelber u. ſ. w.

Lohn,

nahm längere Zeit in Anſpruch. Etwas Beſtimmtes
über die Höhe der berechtigten und bevorrechtigten
Forderungen läßt ſich heute noch nicht ſagen. Die
Verhandlungen wegen Zuſtandekommens eines Zwangs
vergleiches ſchweben noch.

Halle, 25. Oct. Heute Nachmittag fand
in ver Leichenhalle des Nordfriedhofes die gericht
liche Obductton der Leiche der unverehelichten
Emma Mittag von hier, die man in der vor
geſtrigen Nacht auf der Straße vorfand, ſtatt. Die
Todesurfache iſt auf das Cinführen einer giftigen
Mixtur von Seiten einer „Klugen Frau“, der Wittwe
Stummer hier zurückzuführen. Dieſelbe befindet
ſich in Haft und durfte für das Verbrechen eine
ſchwere Zuchthausſtrafe zu getwärtigen haben, zumal
ße bereits wegen gleichen Verbrechens mit Zuchthaus
vorbeſtraft iſt. Der eigene Sohn der Kurpfuſcherin
hat geſtanden, daß ſteh ſeine Mutter mit der c.

er auf die Straße geſchickt worden wäre. Das iſt
abends ſo gegen 7 Uhr geweſen des Nachts gegen
2 Uhr habe er ſeiner Mutter leuchten müſſen, als
dieſe die inzwiſchen verſtorbene Mittag aus ver

ohnung auf die Straße ſchaffte. Die ec. Stummer
hatte vergebens verſucht, ſich einen größeren Reiſekorb
zu leihen, in welchem ſie die Leiche bergen und fort
ſchaffen wollte.

t Meineweh, 25. Oct. Vor dem Schlegel'ſchen
Gaſthofe hier verunglückte heute ein Geſchirr
führer der Gebr. Zimmermann Teuchern dadurch,
daß er aus der Schoßkelle fiel und überfahren wurde.

zur Verfügung zu ſtellen.

Obwohl An ber

Arbeiter Domsgen von hier wurde durch Zurück
prallen einer Lowry gegen eine Walze gedrückt, ſo

ward. Der Verunglückte wurde nach dem Johanniter
krankenhauſe gebracht, woſelbſt er aber nachts verſtarb.

t Halberſtadt, 25. Oct. Heute Morgen er
ſchoß ſich hier in ſeiner Wohnung der Land

Als Beweggründe vermuthet

4 Pretzſch (Elbe), 25. Oct. Bei der geſtern in
Moſchwitz bei Schmiedeberg abgehaltenen Jagd ſind
9 Stück Rothwild zur Strecke gebracht worden.
Vorgekommen ſind ca. 30 Stück. Die Kartoffel

und Rübenernte liefert in dieſem Jahre einen iet gefährlichen Kerne vielfach von den Kindern gegeſſenſo guten Ertrag, wie er ſeit ca. 30 Jahren nich
dageweſen iſt.

4 Markranſtädt, 23. Oct. Ein 16 jähriger
Burſche wurde hier verhaftet, der auf dem Wege nach
Miltitz die Frau des Gerichtsbieners Lorenz in un
flätigfter Weiſe beläſtigte und ſich thätlich vergreifen

Auf die Hilfſerufe der Frau kam jebochwollte.
ein Radfahrer zu Hilfe, worauf der Burſche quer

die Felder lief. Etwas ſpäter
ihm die Frau des Sattlermeifters Rich.
die er von hinten anrempelte und zu Boden warf.
Frau Löbner wehrte ſich jedoch mit aller Kraft gegen

der Nähe kawen, floh
jedoch eingeholt und vingfeſt

Er heißt Schüler und iſt aus Gohlis, die

den Unhold und da Leute in
der Burſche, wurde
gemacht.
Eltern deſſelben ſollen früher hier gewohnt haben.

Dreevden, 25. Oct. Die Bahnarbeiterschefrau
Neumann in Niederpeſterwitz tödtete ihr Kind
und ſich ſelbſt mit einem Raſirmeſſer.

T ee

SeeBorin
Merſeburg, den 27. October 1901.
Unterſuchungen von erkranktem oder

verendetem Geflügel werden, wie die Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen bekannt
giebt, für die Mitglieder der Geflügelzüchter Vereine

und die Landwirthe der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Länder im bakteriölogiſchen Jnſtitut für
Thierſeuchen, Halle a. S., Delitſcherftraße 29, gegen
Zahlung von 1 Mk. vorgenommen. Die Sendungen
ſind mit einem kurzen, orientitenden Vorbericht ver
ſehen, direct an das Inſtitut zu richten.
ſuchungsreſultat wird dem Cinſender brieflich mitge
theilt. Wie der Kammer die Genoſſenſchaft
für Biehverwerthung in Deutſchland zu Berlin,

Köthenerſtraße 39, mitgetheilt hat, iſt dieſelbe gern
bereit, Vertrauensmänner landwirthſchaftlichen Vereinen

und Genoſſenſchaften zu Vorträgen über die Er
folge und Ziele der Genoſſenſchaft für Viehverwerthung

Da dieſe Genoſſen
ſchaft ein gemeinnütziges Unternehmen iſt, welches
lediglich als ein Mittel der Selbſthilfe von den

Mittag in die Kammer eingeſchloſſen hätten und daß Landwirthſchaftskammern geſchaffen wurde, um eine
beſtmögliche Verwerthung der Viehproducte zu erzielen

Er mußte durch anderes Geſchirr in ärztliche Be
handlung nach Teuchern gebracht werden.

t Quedlinburg, 24. Oct. Seiner Werthſachen
beraubt wurde geſtern Nachmittag in dem Gehölz
unter der Altenburg der 26 Jahr alte Schreiber
Gebecke von hier. Ee hatte einen Spaziergang
unternommen, als er ein plötzches Unwohlſein ver
ſpürte und ſtch auf einer Bank niederließ.

herrührte, brachte ihn wieber zu ſigh, und er mußte
nun die unangenehme Wahrnehmung machen, daß er
von Wegelagerern ausgeplündert
Thätern fehlt bisher jede Spur. war. Von ben

Der Ueberfallene

Einheftiger Schmerz im Geſicht, der von einem Schlag.

und um ver deutſchen Landwirthſchaft den ihr ge
bührenden, leider aber vernachläſſigten Einfluß und
Antheil am Viehhandel zurückzugewinnen, ſo kann die

Kammer es allen landwirthſchaftlichen Vereinen und
allen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, welcher
Art ſie auch ſein mögen, nur in ihrem eigenen
Intereſſe empfehlen, von dem Anerbieten Gebrauch
zu machen.

g. Der Regen der vergangenen Woche hat unſeren
Landwirthen vielfach einen Strich durch ihre Arbeits
verhältniſſe gemacht, indem das Ausheben der
Kartoffeln und Rüben, das noch immer viel
Arbeit erheiſcht, unterbrochen werden mußte und die
Ernte eine Verzögerung erleidet. Die Rüben, die
verhältnißmäßig bis jetzt wenig Schmutz trugen,
werden dieſen nun bedeutend mehr haben, ſodaß auf
den Fabriken die Schmutzprozente ſich weſentlich ſteigern
werden die Abfuhr derſelben von den Aeckern war bis jetzt
eine leidliche, bei dem völlig durchweichten Boden ſinken

nun die We oft bis an die in, ſodaß viele
Geſpanne no n bis auf diefahrbaren Str Oefter wurden auf
größeren Gütern zu dieſem Zwecke die Locomobilen
der Dampfpſlüge gebraucht und dieſes Verfahren dürfte

d

c

begegnete
Löbner,

Das Unter

27. Oct. 1901.
h

euer mehrfach Berwenvung Knden.
gatenſtand iſt durchweg ein recht befriedte

die frühzeitige ſteht oft in einem ſo faſtigen

J
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wie man dies vie en m im Frühjahr
ehen bekommt. Mäufefraß, woburch die Saater
ig in Mitleidenſchaſt gezogen wurden, iſt gar nicht

vorhanden. Nur über das Vorkommen der Hamſter
wied hier und da geklagt, ſodaß zu deren Vernlgung,
da ſte viel Schaden anrichten, Fangprämien in
größeren Beträgen gezahlt werden.

Gewerbliches Schutzweſen. G. M. gilt
nicht als Bezeichnung für Gebrauchs
muſter. Aufklärung vom Patentanwalt Sack,
Leipzig. Jn einem Verletzungsſtreit wurde die
Frage der Wiſſentlichkeit erörtert und ſchließlich ver
neint. Der Kläger und Schutzinhaber hatte ſeine
Gegenſtände durch die Buchſtaben G. M. und eine
o bezeichnet. Dieſe Bezeichnung wurde als
ungenügend erachtet, weil als die richtige und allge
mein eingeführte Bezeichnung D. R. G. M. No.
anzuſehen ſei.

Zur Warnung! Vor einiger Zeit iſt in
MiltitzRoitzſchen ein bemerkenswerther Vergiftungs
fall vorgekommen. Der elfjährige Sohn eines
dortigen Gutsbeſitzers hatte eine große Menge
Pflaumenkerne zerklopft und die inneren kleinen Kerne
gegeſſen. Dieſe Kerne enthalten aber bekanntlich
Blauſäure und der Knabe iſt nach kurzem Kampfe
unter Vergiftungserſcheinungen geſtorben. Da dieſe

werden, ſo mag dieſer bedauerliche Vorfall zur Warnung

dienen.
Der vor einigen Tagen wegen Geiſtesſtörung

im hieſigen Kranke nhauſe untergebrachte Bäckermeiſter
H. von hier iſt zur weiteren ärztlichen Behandlung
ver Jrrenanſtalt Altſcherbitz zugeführt worden.

Nächſten Montag beginnt unſer Simon-
Judämarkt, der zu den beſten der hieſtgen Jabr
märkte zu rechnen iſt. Der mit ihm verbundene
Viehmarkt findet am Mittwoch den 30. d. M.
vor dem Sixithore ſtatt.

Kammermuſik es Böhmiſchen Streichquartetts.
Unſer muſikltebendes Publikum iſt nur zu leicht geneigt, der
Vocalmuſik als Kunſtgattung einen höhern Rang einzuräumen,
als der Jnſtrumentalmuſik. Es meint, daß der gefungene,
klangſchöne Ton eine eindringlichere Wirkung auf den Hörer
auszuüben vermag, als der auf lebloſen Jnſtrumenten hervor
gebrachte. Wenn ſich aber die Werthſtellung einer Kunſt oder

eines Kunſtzweiges nur nach der Größe der Aufgaben richten
kann, welche ſie aus eigenen Mitteln zu löſen vermögen, ſo

kann kein Zweifel ſein, daß die Vocalmuſik mit der jeder
Auſgabe gewachſenen Jnſtrumentalmuſik auch nicht annähernd

den Vergleich aushalten kann. Das innerſte Weſen der
Muſik kann nur tn der reinen Jnſtrumentalmuſik zur unge

trübten Erſcheinung gelangen. Insbeſondere in den Kammer
muſikaufführungen, bei welchen das Perſönliche der Aus

führenden gänzlich in den Hintergrund tritt und das Kunſt
werk allein die volle Theilnahme des Hörers in Anſpruch
nimmt, zeigt ſich die Ueberlegenheit der abſoluten Muſik.
Jn dem Streben, „die keuſcheſte aller Muſikgattungen“, die

Kammermuſik, zu bauen und zu vflegen und den muſikaliſch
Gebildeten reine, ſchöne Genüſſe theilhaftig werden zu laſſen,
haben ſich in den letzten Decennien eine große Zahl Quartett
vereinigungen gebildet.

Das Böhmiſche Streichquartett, an deſſen ausgezeichneten
Vorträgen wir am Freitag im 1. Künſtlerconzert Gelegenheit
hatten, uns zu ergötzen, bildet thatſächlich den Höhepunkt

quartettiſtiſcher Vollkommenheit. Die Bevorzugung, welche
unſre Stadt durch das Gaſtſpiel dieſer Künſtler genießt, muß
große Befriedigung erwecken. Nur ſelten iſt es vergönnt, ſo
voll ndetem Spiel zu lauſchen. Das Zuſammenſpiel war ganz
vortrefflich, der Vortrag techniſch und muſikaltſch bis ins Kleinſte
hinein abgerundet und durchgeiſtigt. Keinerder Ausſührenden trat
aus dem Rahmen des Ganzen heraus, die ſchlicht muſikaliſche

ſtilreine Durchführung galt den Künſtlern als erſtes und
höchſtes Gebot. An der Haltung der Hörer merkte man auch,
daß ſie nicht gekommen waren, eine Laune zu befriedigen die
Darbietungen fanden ein andächtig lauſchendes, enthuſtaſtiſch
dankendes Publikum. Die vier Meiſter brachten je ein
Quartett von R. Volkmann, Doorak und R. Schumann zu
Gehör. Das Volkmann'ſche Opus zeichnet ſich durch Origi
nalität der Gedanken aus. Der erſte Satz iſt voller Energie
das Andante, vielfach an Schabert anklingend, iſt wohllaut
getränkt und edel im Ausdruck. Das Scherzo erinnert an
ungariſche Weiſen. Höchſt intereſſant war uns das Quartett

Doborak's, des Hauptrepräſentanten der tſchechiſchen nationalen
Muſik. Das Allegro ma non troppo iſt von einer ſeltenen
Friſche; das Lento, der bedeutendſte Satz des Werkes, lehnt
ſich an die ſtimmungsvolle Melodik der böhmiſchen Volks
muſik an, iſt von beſtrickendem Zauber und hat uns durch die
virtuoſe Wiedergabe tief ergriffen. Die übrigen Sätze ſind

voll von kapriziöſen Rhythmen und rauſchen in faſt dithy
rambiſchem Uebermuthe dahin. R. Schumanns ſchwärmeriſches
A-dur-Quartett mir ſeinen bedeutungsvollen Fragen und

phantaſtiſchen Wendungen beſchloß aufs würdigſte den Abend,
der uns einen ſchönen Genuß brachte, an den wohl alle
Hörer noch lange dankend zurückdenken werden. A. Sch.

Ans den Kreiſen Merſeburg nud Ouerfurt,
S Zöſchen, 23. Oct. Geſtern Nachmittag in

der vierten Stunde brach in dem mit Heu gefüllten
Stalle des Handelsmannes Mädicke ein Feuer
aus, das nicht unbedeutenden Schaden anrichtete.
Ehe das Feuer weiter um ſich greifen konnte, wurde
es von den Einwohnern gelöſcht. Man vermuthet

fahrläſfige Brandſtiftung vurch Kinder.

s Sa Det Einladung des
Herrn 5 prechend, tratins ndieſer Tage in Leipzig die Commiſſion zur Unter



ſuchung der Wäſſer in Elſter und Luppe
zuſammen, die ſich zuſammenſetzt aus ſächſtſchen und
preußiſchen Regierungsvertretern, ſowie aus Vertretern
der Stadt Leipzig. Die Herren nahmen zunächſt eine
Beſichtigung der ſtädtiſchen Kläranlagen vor und be
gingen dann die Luppe und Elſter bis nach Schkeuditz
Ueber den Befund der Wäſſer wurde ein Protokoll
aufgenommen.

8. Raßnitz, 25., Oct. Gelegentlich einer Haſen
jagd in der nahen Feldmark Bennewitz wurden auch
Rehe mit eingekreiſt, von denen es allein gelang 5
Stück zur Strecke zu bringen. Rehe ſind ſchon ſeit
Jahren in den ganzen Feldmarken hier keine Selten
heit mehr und haben ſich dieſelben derart vermehrt,
daß ſie viel Schaden anrichten und ein Abſchuß von
den Feldbeſttzern gern geſehen wird. Beim Ab
teufen eines Brunnens auf einem Neubau in
Lochau wurde in der Tiefe von etwa 7 m nicht
der gewünſchte Labetrunk, ſondern nur ſogenanntes
Schwitzwaſſer gefunden, obwohl die Brunnen in den
nahen Gehöften ſchon bei geringerer Tiefe ausreichen
den und guten Waſſervorrath anfweiſen. Bei weiteren
Bohrungen fand ſich eine Thonſchicht von etwa
7 Meter Mächtigkeit vor, worauf ein Kohlenlager
folgte; jedenfalls iſt dies eine Fortſetzung der bei
Döllnitz gelegenen umfangreichen Kohlenfelber. Als
man dann etwa 20 Meter von jener Abteufung
entfernt einen zweiten Brunnen grub, fand man ſchon
bei 4 Meter Tiefe beſtes und ausreichendes Trink
waſſer, ein Beweis, wie verſchieden die Waſſeradern
im Erdinnern ihren Lauf haben.

s Frankleben, 25. Oet. Zur Wilderer
affäre geht der S.Ztg. in Ergänzung der Notiz
vom 18. d. ein Bericht zu, der feſtſtent, daß der
Wilddieb nicht aus Schadendorf ſondern aus Burg
ſtedt ſtammt, daß er kein Mann von herkuliſcher
Geſtalt, ſondern klein und ſchmächtig iſt, und daß er
von 70—-75 Schroten in den Rücken, Oberarm,
Nacken e. getroffen wurde, ſo daß er ſich in ärztlicher
Behandlung befindet.

S Zeddenbach, 25. Oct. Ein Unglück kommt
felten allein. Wie berichtet, verunglückte vor kurzer
Zeit beim hieſtgen Brückenbau der Zimmermann
Beyer gen. aus Großjena dadurch, daß ein ſich los
löſender Strebeſtamm ihn vor den Kopf traf. Heute
Nachmittag ſtürzte ſein beim Bau der Zeddenbacher
Brücke beſchäftigier 19 Jahre alter Sohn, der Zimmer
mann Otto Beyer, während er mit einem anderen
Arbeiter Holz ſägte, von dem etwa fünf Meter hohen
Gerüſt in die Unſtrut und ertrank, obwohl man ſo
fort mit einem Handkahn ſeine Rettung zu bewerk
ſtelligen ſuchte. Die Leiche des Verunglückten, der
vermuthlich beim Sturze Verletzungen davongetragen
hatte, wurde alsbald geborgen.

Spielplan des Stadt- Theaters in Halle g. S.
vom 27. Oct. bis 1. Nov. 1901.

Sonntag Nachm. „Das Verſprechen hinterm Herd“.
Sonntag Abend „Undine“. Montag „Ein Wintermärchen“.

Dienſtag „Die rothe Robe“. Mittwoch „Der Wildſchütz.
Donnerstag „Tannhäuſer“. Freitag „Das Ewig
Weibliche“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Oct. Nebliges

bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes, in der Temperatur
wenig verändertes Wetter. Kein oder geringer Regen.

28. Oct. Stark nebliges, ſonſt ziemlich heiteres,
meiſt trockenes Wetter mit kälterer Nacht, Mittag
milde.

Aus vergangentr Zeit für unſere Jeit,
Am 28. October 1871, vor 30 Jahren, wurde das

Reich spoſt geſetz publietrt, wodurch die Angelegenheiten
der wichtigſten deutſchen Verkehrsanſtalt einheitlich geregelt
wurden. Das Poſtweſen unterliegt der Beaufſichtigung ſeitens
des Reiches und der Reichsgeſetzgebung. Den ſüddeutſchen
Staaten Bayern und Württemberg ſind die Tarifbeſtimmungen
für den Verkehr innerhalb ihrer Landesgebiete ſowie die ge
ſonderte Verwaltung ihrer Poſten vorbehalten, im Uebrigen
aber wird die Poſt als Reichsanſtalt durch kaiſerliche Behörden
einheitlich verwaltet

Vor 1000 Jahren am 27. October f901, ſtarb der
König von England Alfred der Große, ein Sohn des
Königs Atbalanefs. Nachdem Alfred 871 im Weſſex zum
Könige ausgerufen war, brach er die Macht der Dänen in
England Und arbeitete in Friedenszeiten an der Skttigung
ſeines Volkes gab vortreffliche Geſetze, gründete Schulen,
ſammelte altſächſiſche Volkslieder, zog Handwerker und Han
delsleute in die Städte und ließ Entdeckungsreiſen nach dem
Norden machen. Was den Menſchen ehrt und den Fürſten
auszeichnet vereinigte Alfred in ſich; als Schriſtſteller, als
Krieger als Staatsmnnn, als Geſetzgeber und als Richer,
als Chriſt und als Menſch war Alfred gleich groß

SVermiſchtes.S
c

Tochter des penſionirten zweiten Augsburger
Zü iſters, Hofraths Friſch, vom Dache des elterlichen
Hauſes herab.

S Ger Sultan) drückte Kalſer Wilhelm telegraphiſch
ſeinen Dank und den der Bevölkerung von Konſtantinopel
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aus ſür das Verhalten der Offiziere und der Mannſchaft
der „Charlotte“ während des Brandes in KumKapu, Acht
Offiziere und 90 Marineſoldaten erhielten die Rettungs
medallle. Da die an Bord befindlichen Kadetten bei der
jüngſt vom Sultan veranſtalteten Feſttafel decorirt wurden,
ſo dürſte wohl nun die ganze Mannſchaft der „Charlotte“
r türkiſchen Auszeichnungen beſät in die Heimath zurück
ehren.n (Einen Verluſt von 4 Millionen Dollars)

erleiden der Frankf. Ztg.“ zufolge die Aktionäre und Bonds
inhaber der Pan amerikaniſchen Ausſtellung.

Eiſenbahnunglück) Ein von Council Bluffs
nach Kanſas Ciih gehender Zug iſt bei Exline (Jowa)
entgleiſt; 36 Perſonen ſind verletzt, 11 davon, wie man
fürchtet, tödtlich

EEntſetzlicher Unglücksfall.) Jn der Eiſen
gießerek in Wilhelmsburg bei Harburg ſtürzte durch einen
Fehltritt der 34jährige Arbeiter Johann Blaczejewekt in eine
mit flüſſigem Eiſen angefüllte Gießpfanne mit dem Kopf
nach unten. Der zu Hilfe eilende Werkmeſſter Schröder
konnte an einem Bein nur das verkohlte Knochengerüſt aus
der glühenden Flüſſigkeit herausziehen.

Einen recht leichtſinnigen Streich,) der ihm
ſeine Zukunft koſtet, hat ein junger Poſtpraktikant auf dem
Poſtamt Nr. 1. in Stuttgart begangen. Er entwendet
einen Beamten einen Geldbrief mit 3300 Mk. und verſteckte
das Geld in der Nähe eines Hotels. Die Sache kam ſoſort
heraus, der junge Mann wurde verhaftet, und das Geld
wurde bekgebracht. Der unbeſonnene hatte 100 Mk. davon
in einer Nacht durchgebracht.

(Die Beſtattung des Abg. v. Siemens) wird
in Gotha durch Feuer erfolgen. Der Ueberführung der
Leiche nach dem Anhalter Bahnhof geht am Sonntag Nach
mittag 2 Uhr in der Deutſchen Bank in der Behrenſtraße
eine Trauerfeier vorauf. Der Kaiſer hat der Frau von
Skemens mit aufrichtiger Betrübniß“ telegraphiſch ſeine
„innigſte Theilnahme an dem Verluſte des hochverdienten
Mannes ausſprechen“ laſſen. Nach der „Köln. Ztg.“ iſt die
ſchwere bösartige Krankheit erſt in der allerletzten Zeit er
kannt worden. Noch Ende Auguſt, als er die Hochzeit einer
dritten Tochter veranſtaltete, fchten er ſich der kräftigſten Ge
ſundheit zu erfreuen, aber unmittelbar darauf traten die
erſten Zeichen einer ſchweren Erkrankung auf, und in Karle
bad, wo er Heilung ſuchte, vollzog ſich ſchnell die Wendung
zum Schlimmiſten.

(Die Hochzelt eines Hundertjährigen.) Der
„Corriere della Sera“ berichtet In Alatri verhetrathete ſich
dieſer Tage der Notar und Stadtrath Angelo Antonta Alvitt,
noch nur kurzem Wittwenſtande, im Alter von 100 Jahren,
mit einer 26 jährigen Dame namens Pasqua Pulcint. Die
Mutter des glücklichen „jungen“ Ehemannes iſt weit über
100 Jahre alt geworden und fertigte im Alter von 105
Jahren mit eigenen Händen ſeidene Unterbelnkleider an, die
ſie dem Papſt Pius I. ſchenkte.

(Erfinderloos.) Der Erfinder der Schnelltelegraphie,
der Techniker Virag, iſt, einer Meldung aus Budapeſt zu
ſolge, 32 Jahre alt, im größten Elend geſtorben.

Grandkataſtrophe in Philadelphta.) Jn einem
Möhbelgeſchäft in der Marktſtroße, das ſich in einem großen
neunſtöcktgen Hauſe befindet und in dem Hunderte von
Männern und Frauen beſchäftigt waren, brach am Freitag
Großfeuer aus. Die Flammen verbreiteten ſich ſo ſchnell, daß
die meiſten Perſonen, die aus dem Hauſe flüchten konnten,
ſogar von den Rettungsleitern abſpringen mußten. Viele
Perſonen haben in den Flammen ihren Tod ge
funden oder Verletzungen erlitten. Elf Leichen ſind
bereits geborgen. Weiter wird aus Philadelphia ge
meldet: Das Feuer zerſtörte das Gebäude der Möbelhandlung
ſowie zwei angrenzende Gebäude vollſtändig. Von 320 in
den Werkſtätten beſchäftigten Perſonen, meiſtens Frauen, ſind
19 ums Leben gekömmen, viele haben Verletzungen
erlitten. Die meiſten Unglücksfälle ereigneten ſich beim Her
abſpringen aus den Fenſtern und von der Rettungsleiter,
welche von den aus dem Fenſtern herausſchlagenden Flammen
getroffen wurde.

(Unter dem Verdachte zahlreicher ſchwerer
Sittlichkeitsverbrechen) wurde der Reichsbankkaſſirer
Peppermüller im Bureau der Reichsbanknebenftelle in Brom
berg verhaftet und dem dortigen Juſtizgefängniſſe zugeführt.
Seine Verfehlungen fallen in die „Kategorte Sternberg“.

(Zum Oedenburger Krach.) Der Präſident des
Directionsraths der falltien Bank, der Kaufmann Johann
Ruß, wurde am Freitag in Unterſuchungshaft genommen.

Einen frechen Betrug) beging am Sonnabend ein
deutſcher Kellner Namens Williain Nfemann in einem Hotel
zu London. Der junge Mann, deſſen Alter auf 26 Jahre
angegeben wird, hatte in einer Morgenzeitung annoncirt, daß
einige Kellner für ein Hotel in dem Seebade Bournemouth
geſucht würden. Applikanten ſollten ſich am Sonr abend
Mittag in dem genannten Hotel vorſtellen. Die Annonce
hatte jedenfalls größere Wirkung, als der junge Mann geahnt
hatte, denn als die Mittagsſtunde herannaähte, ſammelten ſich
ganze Schaaren von Kellnern aller Nationalitäten an. Einer
nach dem Anderen wurde bek Herrn Niemann vorgelaſſen und
jeder von ihnen wurde engagirt, nachdem er eine Commiſſion
von 15 Schillingen an Herrn Niemann gezahlt hatte. Jeder
Kellner erhielt ein Couvert, das an einen Reſtaurateur in
Bournemouth adreſſirt und verſiegelt war. Einigen von den
Kellnern fiel die Sache doch auf; ſie konnten ihre Neugierde
nicht bemeiſtern und öffneten die Briefe, die zu ihrer großen
Verwunderung nichts weiter enthielten, als ein leeres Blatt
Papier. Zwet von den Kellnern liefen nach dem Hotel zurück,
um Diejenfgen zu warnen, die noch immer darauf warteten,
bet Niemann vorgelaſſen zu werden, während zwet Andere
nach der nächſten Poltzeiſtatton Nefen, von wo ſie in Begleitung
eines Jnſpectors gerade zur Zeit nach dem Hotel zurückkamen,
um eine allgemeine Prügelei u verhindern, die eben begonnen
wurde. Die Kellner waren nämlich, ſobald ſie erfahren hatten,
wie ſie hintergangen wurden, dermaßen in Wuth gerathen,
daß ſie die Stube ſtürmen wollten, in der Niemann ſeine
Empfänge abhtelt. Ueber hundert Kellner waren ſchon in
das Hotel gedrungen und als man ſie nicht hinauf laſſen
wollte, begannen ſie Alles zu zerſchlagen und hatten ſchon
einen ganzen Theil des Jnventars vernichtet, auch einige
Bilder und Vorhänge hatten ſie ſchon heruntergeriſſen.
Welteres Unheil wurde durch die prompte Verhaftung Nie
manns verhindert

Guſſdem großen Chicagoer Briefmarken
diebſtahl,) bei dem, wie bereits kurz gemeldet, das dortige
Poſtamt um Marken im Werthe von nahezu einer halben
Million beraubt wurde, wird jetzt noch des näheren kerichtet:
Mit wahrhaft ſtar

verübt. Die Verbre gang unter das
gegraben, hatten dann den ſt ählernen Fuß
Gewölbes, worin der Freimarkenvorrath verwahrt

wird, durchbohrt und waren ſo in den Stcherheltsraum

Weizen vollkommen aufrecht erhalten.

eingeſtiegen.

volumen darſtellen, ſo haben die Diebe ſie nur mittels etnes
Da die geraubten Marken ein koloſſales Papier

Wagens fortſchaffen können. Man muß alſo annehmen, daß
ein ſolcher am Endpunkt des Minenganges von den Ver
brechern in Bereitſchaft gehalten wurde und die Packete in
Empfang nahm. Die Art der Anlage des Ganges legt
übrigens die Vermuthung nahe, daß die Einbrecher es ur
ſprünglich auf das Geldgewölbe abgeſehen hatten, in dem be
deutende Baarſummen und Markenvorräthe im Werthe von
mehreren hunderttauſend Dollars lagerten. Die Diebe müſſen
lange Zeit mit der Ausführung ihrer Arbeiten zugebracht
haben. Die Durchbohrung des Fußbodens allein kann nicht
in ein paar Tagen bewältigt worden ſein und erforderte die
unendlichſte Geduld. Der Stahl des Gewölbebodens iſt zoll
dick. Die Einhrecher haben nicht weniger als 97 Bohrlöcher,
eines neben dem anderen, in ihn hineingetrieben, bis ſie einen
Quadratraum von 18 Zoll, weit genug, um einen Menſchen
Durchgang zu gewähren, genügend erſchüttert hatten, daß ſie
nun eine eutſprechend große Platte ausbrechen konnten So
ſorgfältig war alles vorbereitet worden, und ſo geräuſchlos
ging die Arbeit von ſtatten, daß ſelbſt Leute, die in einem
nahen Theil des Gebäudes beſchäftigt waren, nichts von dem
Einbruch merkten, der ſo zu ſagen, ihnen direct unter der
Naſe vollführt wurde. Wo aber wollen die Spitzbuben die
Marken nur alle unauffällig los werden Aber in
Amerika iſt ſicherlich auch ſo etwas möglich.

(Sternberg Prozeß.) Die ſiebente Strafkammer
des Landgerichts J Berlin verhandelte am Freitag unter
Ausſchluß der Oeſſentlichkeit gegen Bankter Ste rnberg
und die Zimmervermtetherin Riewe wegen unſittlicher Hand
lungen in drei Fällen beziehungsweiſe Beihilfe und Kuppelet.
Sternberg wurde freigeſprochen, dke Angeklagte Riewe wurde
zu ſechs Wochen Gefängatß verurtheilt.

(Ein Publikum, das ketnen Sp aß verſteht.)
In die Gemeinde Kern y a des Bacſer Comſtats kam dieſer
Tage eine KomödtantenTruppe unter Führung des Kraft
künſtlers Wenzel Krepelka. Die Bude der Komödianten
wurde eifrig beſucht, und das Publikum beluſtigte ſich
namentlich an den Späßen des Clowns der Geſellſchaft,
Anton Pöſchdi. Dieſer machte ſeine Poſſen oft auch auf
Rechnung der Beſucher. So kam es, daß kürzlich aus der
Komödie ein Drama wurde. Zwet ſerbiſche Bauernburſchen,
die der Clown zum Gegenſtand ſeiner Späße machte, nahmen
dies übel auf und griffen ihn an. Der „Kraftkünſtler“ kam
dem Clown zu Hilfe. Unglückſeliger Welſe hieb Letzterer mit
einer Etſenſtaänge ſo wuchtig auf einen der Bauernburſchen
ein, daß dieſer todt zuſammenbrach. Nun ſtürzten ſich die
anweſenden Zuſchauer auf die ganze KomödkantenTruppe
und bearbeiteten ſie mit Meſſern und Knütteln. Erſt der
raſch herbeigeerlten Gendarmerte gelang es, die Ordnung
wieder herzuſtellen. Der Clown Pöſchdi aber erhielt ſo viele
Meſſerſtiche, daß er ſchwerlich am Leben bleiben wird.

(Das Denkmal des erſten Berliner Polizei
präſidenten v. Hinckeldey) hat einen neuen Standort
im zweiten Hofe des Berliner Polizei Präſidialgebäudes er
halten. Jm Jahre 1857, ein Jahr nachdem der Gineral
Polfzidirektor und ſpätere Poltzeipräſident v. Hinckeldey im
Duell gegen Hans v. Rochow in der Jungfernhafde gefallen
war, wurde ihm von den Offizieren und Beamten der Berliner
Schutzmannſchaft auf dem damals der Schutzmannshilfekaſſe
gehörigen Grundſtück in Rummelsburg ein Denkſtein errichtet
Als jenes Grundſtück elf Jahre ſpäter zum Verkauf kam,
wurde das Denkmal nach dem FeuerwehrHauptdepot in der
Lindenſtratze verſetzt, wo es bis zum Jahre 1898 verblteb.
Nunmehr iſt die Verſetzung nach dem im weſtlichen Theile
des Präſidtalgebäudes gelegenen Hoſe, der mit Schmuck und
Baumanlagen verſehen iſt, durchgeführt worden, nachdem auf
Koſten der Offiziere der Schutzmannſchaft eine Reſtaurirung
des Denkmals und ſeiner Jnſchriften ſtattgefunden hatte.
Das Denkmal zeigt auf der vier Meter hohen Marmorſäule
die Büſte des Polizeipräſidenten.

G (Die Simulanten.) Stabsarzt (beim Früh
rapport): „Nichts Neues Sanitätsgehilfe: „Melde
gehorſamß nix Neues nur ſo a Simulant iſt wieder
heut Nacht g'ſtorben!“

Eine gute Hausfrau.) Frau: „Arthur, wir
müſſen heute auf den Morgenkaffee verzichten!“ Mann;
„Weswegen denn Frau: „Unſere Köchtn iſt krank

Neueſte Nachrichten
Rendsburg, 26. Oct. Bei einer Schnitzeljagd

ſtürzte Leutnant von Freytag vom Feldartilleric
Regiment Nr. 43 und wurde ſchwer verletzt in das
Lazareth gebracht.

Thorn, 26. Oct. Alle wegen Geheim
bündelei von der Thorner Strafkammer verurtheilten
Schüler des hieſigen Gymnaſiums ſind geſtern auf
Verfügung des ProvinzialSchulcollegiums von der
Anſtalt verwieſen worden. 13 Primaner haben
die Anſtalt verlaſſen.

Neuſtadt (O.Schl.), 26. Oct. Der Amtsanwalt
und Kirchenrath Wocke wurde wegen Sittlichkeits
vergehen verhaftet.

Bremen, 26. Oct. Die Frau eines hieſtgen
Bahnbeamten ermordete in einem Anfalle von
Schwermuth ihre elffährige Tochter durch Beilhiebe
und beging dann Selbſtmord

Bevbhsktewogte.
Berln, 25. October.

Welzen 1000 kg Oet. 159,00 Dez. 161,00, Mat
I65.00 W

Roggen 1000 kg Oct. 136,50 Dez. 137,25, Mal
141,25 Per

Hafer 1000 kg Oet. 140,00 Mat 144 75 Mt.
Mats 1000 ke amerik. Mixed loko Oct. 128,50 Dez.

126,25 Mk.
Rüböl, 100 ke Oet. 56,60 Mat 52 60, Mk.
Spiritus 70er loco 33,20, Mk.
Sonderlich anregend lauteten die Depeſchen aus Nord

amerika allerdings nicht, aber ſie gaben auch keinen Anloß,
eine mattere Stimmung hervorgerufen. Es war hier int
Getreidehandel heute denn auch ſehr ſtill und die Preiſe
haben die geſtrige Beſſerung weder ſür Roggen noch für

Hafer iſt nicht
altverändert. Rüböl hat bei beſch t Verkehr ultch

feſte Haltung bewahrt. Für das z ch ſtarke Angebot von
pirttus loko e Se war Verwendung erſt zu

finden,
Umſatz 25 000 1.

als man den P. 33,20 Mk. herabgeſetzt haltes

Se

Kar
mei
iſteic



Dienſtag den 5. November d. J

ſollen
Cretzp

Aun zeigen.
r hieſen Theil Kern bie Redgettos dern

eablünm gegenüber keine Verantwortung
Familien Nachrichten.

M

Statt jeder beſonderen Anzeige.

Olga Mähnert
Georg Bergmann

04446046440446664
I a mm I.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilahne bei dem Begräbniſſe meines lieben

Verlobte

Mannes des Handarbeiters Vriedvrich

Merſeburg, den 27. October 1901.

es

S

Raspeée, ſage hiermit im Namen der Hinter
bliebenen Allen meinen herzlichen Dank.

Wittwe Menvriette Raspe.

Arnelichhes.
Der auf den 18 November 1901 in

Schadendorf angeſetzte Termin zur Ver
ſteigerung des Grundſtücks des Stellmachers
Guſtav Adolf Lichtenfeld in Schadendorf

fällt weg.
Merſeburg, den 24. October 1901.

Königliches Amtsgericht Abtheilung III.
Jn den nächſten Tagen werden die Haus

liſten zur Aufnahme des Perſonenſtandes be
huſs Veranlagung der Einkommen- und Ge
meindeſteuer für 1902 ausgetragen werden.

Die Haushaltungsvorſtände c. erſuchen wir,
genau nach dem Stande vom 1. No

r d. J. auszufüllen und von dieſem Tage
r Abholung bereit zu halten.
dir bemerken hierbet, daß jeder Beſitzer

eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen Stell
treter nach 8 22 des Einkommen Steuer

vom 24. Juni 1891 verpflichtet iſt,
it der Aufnahme des Perſonenſtandes be

Behörde die auf dem Grundſtücke vor
Perſonen mit Namen, Berufs oder

8art anzugeben.
Haushaltungsvorſtände haben den

eſitzern oder deren Stellvertretern die
erliche Auskunft über die zu ihrem Haus

ſtande hörtgen Perſonen, einſchließlich der
Unter und Schlafſtellenmiether zu ertheilen

Wer dieſe Auskunft verweigert, oder ohne
enden Entſchuldigungsgrund in der ge

Friſt entweder gar nicht, oder unvoll
g, vder unrichtig ertheilt. wird gemäß

9 68 des oben erwähnten Geſetzes mit Geld
ſtrafe bis zu Dreihundert Mark beſtraft.Mexle burg, den 23. Oetoder 1901.

Der Magiſtrat.
dInventar- Auction
in Soehlkölen bei Lützen

(Statisn SchkölenRäpitz
Freikag den 1. November cr.,von vormittags 11 Ahr ab,

ſoll im Gute Nr. 12 in Schkölen wegen
Aufgabe der Wirthſchaft das ſämmtliche lebende
und todte Jnventar, beſtehend aus

3 Stück Pferden,
7 Stück Rindvieh,
2 Wirthſchaftswagen,
1 Jauchenwagen,
1 Preſchwagen
I Mähmaſchine,
1 Häckſelmaſchine,
I Rewnigungsmaſchine,
2 Gliederwalzen,
L Ringelwalze,
1 Rennuſchlitten,

Ackerpflüge, Eggen, Walzen und verſchiedene
andere zur Wirthſchaft gehörende Gegenſlände,

ferner
ca. 80 Schock Roggen,
ca. 70 Sckock Hafer,
ca. 40 Schock Gerſte,
ca. 10 Schock Weizen,

Kartoffeln, Klee und Wieſenhen öffentlich
meiſtbtetend gegen ſofortige Baarzahlung ver
eigert werden

Peld-
u. Wiesenverpachtung.

Nachmittag 3 Uhr,
„Heyne' ſchen Gaſthofe

circa 55 Morgen Feld und Vieſe,
die zur Pfarre gehörigen Pfarrgrundſtücke, in

Creypauer Flur gelegen, auf 6 Jahre öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Creypau, den 26. October 1901.
Der Rendant der Pfarrkaſſe.

e zu

Amctiom.
Dienſtag den 29. und Mittwoch

den 30. October,
nachmittags on 2 Uhr an,

verſteigere ich im „Caſino“ eine große Partie

Schnittwaaren,
darxunker weiße und bunke Vettzeuge,
Lama- und andere Kleider, Hemdeninch

Barxchenk u. ſ. w., ſowie 1 Varlie
Spielwaaren u. Cigarren.

Louis AIbrecht,
Auctionator.

Futter
artofſeln

vtaft II. Sclammfelt,
Ziegelei, Halleſche Str.

Fausgärten
zu verpachten

Gt. WinlKIew, Moltkeſtr. 8.
1 grosse Laterna magiea,
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, iſt zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Paar engl. Kutſchgeſchirre,faſt neu, ſind zu t

Neumarkt „Stadt Leipzig.

o unecl Torf,
riketsà Centner 75 Pfg., verkauft

n. el wareze,
Oberbreiteſte 18.

Ein kransportabler Kochheerd
zu laufen geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
2 Läuferſchweine zu

verkaufen
Samck TLes.5000 Mart

ſuche auf 2. ſichere Hypothek hinter 10000Mark auf vede Landgaſthof bei Merſeburg,

Braueret ſteht noch dahinter Kaufpreis 32 000
Mark. Angebote unter B. 1690 an die
Expedition d. Blattes.

Cine 1. Hypothek von 3000 Mk.
ſoll per I. Januar 1902 anderweitig vergeben
werden. Gefl. Off. bitte u. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Gin Laden mit Siube tun guter Geſchäfts
lage, vollſtändige Einrichtung,

paſſend für jedes Geſchäft, iſt ſofort billig zu
vermiethen. Gefl. Anfragen unter W 46 an
die Exped. d. Blattes.

a 5Entenplan 2
iſt die 2. Etage im Ganzen oder getheilt
per 1. April zu vermiethen und kann dieſelbe
auf Wunſch ſchon früher bezogen werden.

Morite Sechirmev-
Karlſtraße 27

iſt die I. Etage verſetzungshalber für ſofort bis
Ende März 1902 zu vermiethen.

Zweite EtageWeißenfelſer Str. 4 i zu e und
1. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

Zwei Etagen
Halleſche Straße 24 b zu vermfethen, eine
per ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir Menſchauer Str 23.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Schlafſtude, J
bis 2 Kammern, Küche, Waſſerleitung, Gas
und Badeeinrichtung, auf Wunſch Garten, iſt
zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen.

W. Richter Amtéebäufer 8.

Freundl. Schlafstelle
offen Oelgrube 7.Anſt. Schlafſtelle

Fl. Sixtiſtr 9.

Pfannkuchen
und Spritzkuchen

mit feinſter Füllung empfiehlt

Gonditorei Schönberger.
Von heute ab täglich

Pfannen-
und Spritzkuchen.

Rifchart Baumanm.
Echte orutkſche Schafwollr

iſt auf dem Merſeburger Jahrmarkt wieder
z haben.

Frau Wergev,
Stand Gegenüber

Beyer

offen

Halle a. S
dem Fleiſchermeiſter

Nös bel.
Spiegel, Sophas,nur pe ſolide en in reicher Auswahl.

P, Pertz, Vſchlermſtr.,
Breiteſtraße 2.

Billigſte Bezugsquelle gegen Kaſſe.

Muſik- Inſtitut
Merſeburg.

Vollſtändige Ausbildung im Klavierſpiel,
klaſſiſchen und modernen Styls, Violine und
Compoſition. Harmonielehre, Contra
punkt, Formeunlehre. Aufn. neuer Schüler
täglich. Auf Wunſch Unterricht im Hauſe.

Hochachtend

Otto Ziegenmeyer,
Tonkünſtler, Halleſche Str. 13.

Ehemals Lehrer am Conſervatortum in Wies
baden und in Frankfurt a. M

Bin nach der
Halleschen Str. al

verzogen.

Weber.
Filzſchuhe

und Pantoffeln
in großer Auswahl und beſter Waare empfiehlt
billigſt

Wilh. Grasse, Vreiteſtt.
Himbeer, Johannisbeer,
Kirſch und ApfelſinenSaft
a Mira 60 Pfg. I größeren Poſten

villiger, empfiehlt die

Staclte Agpot el« e
Holzpantoffeln,

dauerhaft und villig, bei
I. Lehmann Preiteſtr. S, Hof.

Sämmtliche
Polſter Arbeiten

n u. außer dem Hauſe ſowie a ufs Land übernimmt

Alexander Sehubert,
Sattler und Tapezierer,

Clobigkauer Str. I7.Gleichzeitig e ich auf die für 6 bis 8

Jahre garantirten

Stroh Matratzen
aufmerkſam.

Um gütige Zuneigung bittet D. O.
Beſtellungen nimmt auch Herr Kaufmann
Schuwvig, Oberbreiteſtr. 4, für mich entg.

Glaeéehandsehuhe
für Herren und Damen in weiß, ſchwarz und
den neueſten Farben Paar von Mk. 1,25 an,
imitirt Wildleder mit ſeidenem Futter und
Druckknopf Paar 1 Mk., ſowie ſchöne
Auswahl

Wümterhandsehuhe
empfiehlt zum Markt

B. Wörster aus Zeitz.
Stand: Gegenüber demkgold. Arm.

Nähr-Zwieback,
ſowie Kraft-Brot
Otto Mattern, Preiteſtr. 20.

Friſche
Pfannkuckhen

t fo Mattern,
Eine Wohnung 45 Thlr. iſt ſofort zu bez.

W. Richtew. Amtshäuſer S.

Eine Wohnung
zu vermiethen u. I. Januar zu beziehen. Preis
50 Thlr. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Möhdlirte Wohnung
Gutmelkende Ziege

verkauft

weit Nur 35. zu vermiethen

zu vermiethen Samdl 4.
Möbl. Zimmer

Gortthardtsſtr. II.gen Serrihenlra. uf,
d. 400 Cir. Schniße
ar n
*Breit Kraße 138.

2 Stuben,

2 6 4geſucht.

Wohnurrg,
2 Kammern und ubehör, vonruhigen Leuten J. Ap ril h zu miethen

Offerten unter e an die Exp. d. Bl.

Zur Kinrichtung und Führung
der n m chluß), Gredigung
aller ſchriftl An iten, Anfertigung
von ahnen Peclanationen Geſachen

u. ſ. w. empfiehlt ſich prakt. erfahr. Perönl.
Gefl. Offerten unter A. Z. I10O0 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

ZollinhaltsErkle ärungen
hält vor g die Buchdruckerei von e

B. 33 Bl rß Bh. Wögsmer, Belgrube 5. lergt.

freundlichſt ein.

u. e ma ſowie für hocla-

Täglichfriſche Hfannkuchen

t Paul Wueherer.
Für Wirthe.

Unſer Bierleitungs-Reinigungsmittel

o Mann rere n ſer Tage in Würzburg auf der Aus

ſtellung für Brauerei und Wirthſchaftsweſen
neuerdings wieder

die goldene Meduille,
ferner iſt Lamorint vom P Knngsensſches des

deutſchen Gaſtwinthsverbandes als das beſte
e und ſicherſte Mittel zum Reinigender Bi elekanger

auf kaltem Wege
hefunden. 25 Doſen ſüc 25 Reinigungen Mk.
5, franco geg. Voreinſendung oder Nachn.

Mhberenz c Müller.
Frankfurt a. M.

Vertreter aller Orten geſucht.

Tanzunterricht.
Der Curſus für die Abeundabtheilung

beginnt

Dienſtag den 29. October,
für Damen 5,

für Herren 8 Uhr,
in der „Reichskronue“.

Gefl. Anmeldungen werden jederzeit gern im
meiner Wohnung, Poſtſtrafze S b, entgegen
genommen. Ergebenſt

W. Hoffmann.
Liedertafel.
MauptprobeMontag 9 Uhr

mer s Reſſauration.
Heute Sonntag

Günſe- u. Eunten-Anuskegeln.

Sonnkag und Wonkag
gehen wir alle nach

Leunag

zur Kirmeßßz.

e e e eGaſthaus
L. G um a

ladek Sonnkag den 27. und WWonkag dew
28. Sckober zur

Gemeinde Kirmeß
u. großen Vallmuſt

ölrlew.Für Günmse- Enten-N. B.

ine Getränke iſt aufs Weſte ge-
D. O.



Kunstausstellung
n hießgen Schloß garten-Pavtllon.
Geöffnet Sonntägs von 11 2 Uhr und

Mittwochs von 11 Uhr und von 24 Uhr.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder des Kunſt
vereins 20 Pf. Der Vorſtand.

Preußiſcher
Benmtenverein.

ikkwoch den 30. October l. 9
abends 8 Ahr,

im Saale der „Reichskrone“
Vorkrag des Hexrn Hupexinkendenken

Vrofeſſor Wilhorn hier:
„Vlicke in s Seclenlehen Vismard's.

Der Borſtand.
Keſfentliche Schneider und

Schneiderinnen Verſammlung

Montag den 28. Oet.,
abends S Uhr.

im Reſtaurant „Zum Tiefen Keller.
Tagesordnung

Unſere Stellungnahme zu dem Antrag des
Abgeordneten Heyl zu Herrnshetm im Reichs
tage betreffs Einſüb rung des S 137 a der Ge
werbeordnung. Ref.: College A. Weiker
aus Leipzig. 2) Abſendung einer Petition an

den Reichstag.
Alle Collegen und Colleginnen, welche im

Schneidergewerbe beſchäftigt ſind, werden zu
dieſer Verſammlung mit der Bitte eingeladen,
echt zahlreich zu erſcheinen.

Der Einbernufer.

KHirchlicher Verein
des Neumarkts.

Mittwoch den 39. Oertober,
als am Vorabend des Reformationsfeſttages,

ubends 8 Uhr, im „Augeurten“
General-Versammlung,

Jahresbericht. 2) Rechnungslegung. 3) Vor
Wag des Herrn Sup. o. D. Roenneke: „Rom

und die Bibel“.
Gäſte willkommen

Ortskrankenkaſſe
der Varbiere, Vöttcher, Buch
binder und vereinigte Gewerle

zu Rerſeburg.

General Versammlung
Montag den 11. Nov. 1901,

abends 9 Uhr,
im Reſtaurant zur guten Quelle

Tagesordnung:
1) Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl der Reviſoren.
3) Wahl der Aerzte.
Anträge von Mitgliedern.
5) Verſchiedenes.

Anträge ſind bis Freitag den S. Nob,
vends G Uhr, an den Vorſitzenden ein
ureichen.

9 Der Vorstamdl-A. Prüfer, Vorſitzender.

e e e eGeſellſchafts- Verein

„Frohsinne
Unſer Vergnügen

findet Sonntag den 27. d. M., von
nachm. 8 Uhr ind abends 8 Uhr an, J
im „Angarten“ ſtatt.

Der Vorſtand.

Die Sonderausstellung
moderner Möbel
iſt wieber

r geösftnet.
Der Vorſtand

des Merſeburger Kunſtvereins.

e e eG ſellſchafts Derein

„Jolyhymnia,
F. Sonntag den 27. d. M.

Ausflug nach Kötzſchen.

Abmarſch /23 Uhr.
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

See

S h Gänſe und Enten
e

Z legung, Vorſtandswahl).
undS Paſtor Delius.

Güen A en,
Die zu dem Forſtrevker Eythra gehörenden ein

Acker Fläche) ſollen

Montag den 28. Oetober a. er.
öffentlich gegen eine Anzahlung von ver Erſtehungsſumme verſteigert werden.

Zuſammenkünft: Mittags Uhr au ver Koch'ſchen Ziegeler,
Eythra (Station der Leipzig Zeitzer Eiſenbahn), am 25. October 1901.

Die herrſchaftlich Anger'ſche Forſtvertvnltung.

und zweijährigen Weiden (ea. 25

l S l der Suppen, Saucen, Gemüſe
c. wird den Hausfrauen beſtens empfohlen, um auf billigſte

Weiſe wenige Tropfen genügen augenblicklich alle
fad ſchmeckenden Gerfichte vorzüglich zu machen. Zu haben in
Fläſchchen von 35 Pfg. an bei

Heissmer, Jnh. Vnnil Vrahnmert, kl. Ritterſtr. 18.

garantirt rein, holländiſche und deutſche Fabrikate, das Pfund
von 30 Pfg. bis zu 1 Mark, empfiehit

Friedrich Sichtenfeld,
Entenplan

W empfiehlt ſich zumReporiren v Wangen
und Neulteferung von

Waagen
und Gewichten

aller Arb. e
A. DrGSGBGF,

Wangenſfabrit,
Merſeburg, Weiße Mauer 12.

e

nach Vorſchrift von Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders FrauenMadden zu empfehlen die infolge Bleichfucht, Hyſterte und ähnlichen Zuſtänden nervoſer
Magenſchwäche leiden. Preis h Fl. S M. a Jl. 1,50 M.

7 3 Berlin N.,Srhering's Grüne Apokheke, graue Srrhe 29..
9 Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungenMan verlange ausdrücklich De Scherings Pepſin Eſſenz s

KMer

Stadt-Apotheke.

In
2

Ein neuer Unterrichtscurſus in der „Vereinfachten
Syſtem Stenvtachygraphie“ beginnt

Freitag den 1. November er.,
und zwar für Damen S Uhr und für Herren 9 Uhr abends in der „Goldnenoberes Zimmer. Anmeldungen werden daſelbſt angenommen. Kuger

Stenvtachygraphen Verein Merſeburg.

Männerverſammlung Achtung
des kirchlichen Vereins der Geiſelſchlößzchen.

Altenhurg (Nähe des Marktes.)
Montag den 28. Oetober, rennt e end des Jehrnantz mehe

freundlichen

abends S Uhr ät zim Sagle der „Herberge v Heimath“. Localitäten
1) Geſchäſtliches (Jahresbericht, Rechnungs Zur gefälligen Benutzung. Täglich

2 tantislen S ConeerEinleitender Vortrag von
durch mein elegantes electriſches Or

dentſchen Stenographie,

Vaterland.
Der Vorſtand.

3 cheſtrion. Außerdem ſehr unterhaltendKoch nie dageweſen! nonograph,
Große Beluſtigung Grammophom,

für Kinder u. Erwachſene. Wanovrama,
Von heute ab und während des Jahr automatisehes Billawet

markts iſt am Thüringer Hofe (am Kinder ſowie viele andere Automate, Jußzrumente
platz) ein neues mechaniſches und Sehenstvürdigkeiten.

ICarouese
aufgeſtellt. Ein Jeder kann ſich die Neuheſt
anſehen und wird ſich bet Benutzung deſſelben
großartſg amüſiren. Lachen muſt Jeder!

Ergebenſt Jwulins Grobeg.

Gaſthof

ff. Speiſen und Geträuke.

MKanatsPerſammlung
des Hewerkpereins der Schneider

Montag den 28. Oct. abenss 8 Ahe,
in Mehler's Reſtauratton.

Hierauf:
Kranken und Begräomtkaſſe.

Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A,
ſowie Näheriniten, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

Näheres beim Kaſſirer Dahn, gr. Ritter

ſtraße 11. Der Vorſtand.

Die Pariſer
Welt-Ausſtellung.

(II. BeHier noch nicht gezeigt.

Immer Berein
Merſeburg und Umgegend

27Sonntag den Oetbr.,
Nachm. 4 Uhr,

im Herzog Ohristtam““-
Entwickelung der Bienen und Settenblicke für

den Jrmker.
Gäſte willkommen. Der Vorſtans.

Seute Sonntag
große Blitz-Carouſſelfahrt

im n r eCa. 93000
jährlichen Verdienſt exztelt Herr oder Frau
mit der Fabrikalion eines Volkenährenittels,
einfache Herſtellung ohne Branchtkenntniß.
Nöthiges Kapital einige 100 Mk. Proſpecte
gratis unter „Nährmittel“ von der Jnter
nationalen Zeitſchrift für Erfinder in Karls
ruhe (Baden).

Wer Stelle ſucht, verlange die
Allgemeine VakanzenLiſte, Mannheim.

X Verheitratheter, hrreſchaſtltcher

t a mKutseher Jan. auf dasLand bei Naumburg ge
S ſucht. Angebote mit Zeugnißabſchr unter

U un 1669 an Rudolf Weoſſe, Halle a. S.
Für den Verk. eleg pretsw. Reclameſchilder

ſuchen wir routinirten Stadtvertr. Vereinigte
Kuerſtanſtalten, G. Kaufbenregn B.

I fleißß. Arbeiter
ſucht

Biehtew, Handelsgärfner.
e re Zöo ſchen ſucht ſofort einige

20 Accordarbeiter
zum Einernten vorzüglich ſehender Kartoffeln.
Nachtquartier und Eßkartoffeln können extra
gewährt werden.

Auſwartung
für 2 Tage der Woche geſucht

Clobigkauer Str. 20. part., r.
Meine ſämmtlichen außenſtehenden

Forderungen bitte ich bis zum 15. Nov.
zu begleichen, widrigenfalls ich dieſelben
gerichtlich einziehen laſſen.

Frau Wittwe a VIey' er
große Sixtiſtraße 13, 1 Tr.

Anſerem Freunde Angust
Wuss zum 25 jährigen Zubi
läum ein

donnerndes Hoch!
Das Brauerei Perſonal.

auf.Am Dienſtag Abend perſchied
nach ſchwerem Leiden der Hand
arbeiter

Friedrich Raspe.
Der unkerzeichnele Verein ver

lierk in ihm ein kreues und ſtreb
ſames Zikglied, das ſich durch ſein
uneigennütziges Weſen die Achtung
aller ilglieder erworben hat.

Zu fleißtgem Beſuch ladet freundlichſt ein
den Besitaer

Roye's Reſtaurant
Sonntag und während des Jahrrnarktes

Lade meine werihen Gäſte und Gönner zu
meiner am Dienſtag den 29. October
ſtattfindenden

ne I m esraten hierdurch r ebenſt ein.

el GrademeeNedaetſon, eng und Verlag von Th. Röhner,

zur Stadt Leipzig. Ahelen beeren heute
erſebuxg, den 25. Ock. 1901.

Dxr Lorftand
SchießClub Merſeburg.debe

S

i. verw. Wexruſe (Hirſch- Huncher

Welt on

g. n S S So
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Fr. 43. Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
25ei lage zum „2VWerſeburger Gorreſpondent.
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1901.

Meiſter Fix
Eine Dorfgeſchichte von Carl Rode.

(Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)
können ſie all' übernehmen,J Ja, Sie

Meiſter Eggert, wann S' wollen, in den

ſtein ſeine Bedingungen ein. Und nun wurd'
drauf los gefeilt: Gorrietſch, gorrietſch, gorrui
rietſch! „Wenn nur der Gotthilf all'weil da
heim wär'“, meinte Meiſter Fix oft, „dös gäb'
ein Geſchaff jetzt, mein' Seel', ich gäb'
ſonſt was drum, wenn ich wüßt', wo der Bub

neuen Häuſern Sie können ſie all' über grad ſteckt in dere Fremd'. Und wann der
nehmen die Schloſſerarbeit,
dann hab' ich nur mit einem

„Wenn Sie die Sach' werd'n fertig hab'n,“
erklärte Herr Meyerſtein eines Tages beiher,
„alles geſchlagen, die Thür- und Fenſter
beſchläge und Schlöſſer alle eingelaſſen, wie
wir's akkordiert haben, nachher woll'n wir
z'ſammen rechnen, Meiſter Eggert, daß S
Jhr Geld kriegen; denn kein' lang'n Schuld'n

mach'n will ich nit.“
Der Meiſter Fix runzelte

Meiſter zu thun, und Sie
ſind mir ein ſicherer Mann.

Dem Meiſter Fix lachte
das Herz im Leib' vor Freud'.

„Sch hab nur ein Be
dingung noch“, meinte Herr
Meyerſtein, als ſich beide
über die Art und Weiſe der
Schloſſerarbeiten und über
die Preiſe dafür geeinigt
hatten, die müſſen Sie noch
erfüllen Meiſter Eggert.“

„Und das wäre, Herr
Meyerſtein?“

„Eine Hand wäſcht die
andre, Meiſter Eggert; wenn
Sie die ganze Schloſſerarbeit
in den neuen Gebäuden über
nehmen wollen, dann müſſen

Sie auch Jhr Eiſen und
Kohlen von mei' Schwieger
ſohn kaufen, anders thu' ichs
nit, und dös iſt auch nit
mehr als billig.“

Dem Meiſter Fix kam dieſe
Bedingung des Herrn Meyer
ſtein etwas unbequem. Er
hatte einen alten, redlichen
Eiſenlieferanten, von dem er
nun ſchon ſeit ſeinem erſten
Anfang als Meiſter ſein Eiſen
bezog und der ihn allzeit gut

Herrlich erhebt ſich der Morgen

Taufriſchen Herbſtes,
Siegreich durchlächelt die Sonne
Wallende Nebel.
Aber der Himmel erblaut ſchon
Vicht mehr ſo glänzend,
Spannet ſich über der Erde
Matter ſchon aus.
Schmetterlinge und Käfer
Schwirren verſpätet,
Saugen von ſpäten Blumen

Herbſt
Trank, den Natur gab,
Und der in Millionen
Tropfen, gleich Welten,
Sonnenlicht ſpiegelt.

Träger holden Geſanges,
Wandernde Vögel,
Ziehen von dannen,
Suchend die Strahlen

Wärmerer Sonne.

Raſcheln hernieder,
Streifen den Fuß mir den müden,
Lenken die Sinne
Auf das ſinkende Leben
Unſerer Vatur hin,

Waltende Weisheit,
Die auch den Menſchen
Wieder ſich fordert,

Daß nach dem Tode

Leben einſt bringt.

Sterbende gelbliche Blätter

Laſſen erkennen der Allmacht

Laſſen ihn ahnen und hoffen,

Jhm ein herrlicher Frühling

Ulrich Kleiſt

die Stirn ein wenig bei
dieſen Worten; er hatte die
Abſicht gehabt ſchon jetzt
eine Rechnung aufzuſtellen
und gemeint, der reiche Herr
Meyerſtein, der eine ganze
Straß' bauen that, könnt'
ihm ſchon ein' Abzahlung
geben; denn wann er auch
das Eiſen und die Kohlen
vom Herrn Cohn, dem Herrn
Schwiegerſohn des Herrn
Meyerſtein, auf Borg bekam,
ſo mußt' er doch die Arbeiten,
die er in andern Werkſtätten
herſtellen ließ, ſofort be
zahlen, und ſein Geſell und
ſein Bub' warteten auch nit,
weder mit dem Lohn noch
mit dem Geſpeis. „Daß
Dich Jmmer luſtig,
immer luſtig!“ Meiſter Fix
ſchaffte Rat. Er nahm unter
der Hand eine kleine Hypothek
auf ſein Grundſtückchen auf.

Dös war ja auch nimmer
ſchlimm; ſobald ſein Geſchaff
in dene neuen Häuſern des
Herrn Meyerſtein fertig ſein
würd', ſollt' es ja Geld
geben dann wurd' die Hypo
thek wieder ab'tragen und

bedient hatte; er hatte einen 's Häuſel war wieder frei.
Kohlenlieferer, von dem er
ſeit langen Jahren ſchon
ſtets gut mit Kohlen verſorgt wurd'
und niemals überteuert worden war es wurd'
ihm ſchwer, von den Herren, dem Herrn
Luther und dem Herrn Neubauer, abzugehen
und ſein Eiſen und Kohlen vom Herrn Cohn
zu beziehen; aber was thut ein Handwerker
nit, um ein Arbeit zu bekommen? „Jmmer
luſtig, immer luſtigl“

Meiſter Fix ging auf den Herrn Meyer

Bamberger wird wieder um ein Arbeit an
ſprechen that all'weil dös könnt' auch nix
ſchaden.“

Aber ſel' Reden halfen nix nit, der Gott-
hilf war in der Fremd', und der Bamberger
war verſchollen. Der Meiſter Fix mußte den
weitaus größten Teil der übernommenen
Arbeiten in anderen Werkſtätten fertigen laſſen
und den Verdienſt daran auch dorthin geben.

„Jmmer luſtig immer
luſtig

Da trat eines Tages ein Ereignis ein,
bei dem der Meiſter Fix ſein Wahlſprüchle
ſchier hätt' vergeſſen ſollen, wann's ihm eben nit
gar ſo ſehr zu Fleiſch und Blut gegangen wär'.

Er war mit ſeinem Geſellen und Lehr
buben nach dem Neubau gegangen, um einige
RollJalouſie-Käſten, einzulaſſen, die am Tag
vorher fertig geſtellt worden waren. Die
Sach' paßte nit recht.



„Die Einlaßlöcher in dem Mauerwerk ſind
zu klein, Meiſter!“ rief der Geſell oben von
der Leiter herab.

„Dummes Zeugl!“ Dös ſieht man ja von
unten her, daß die nit z' klein ſind!“

„Ja, dann ſind d JalouſieKäſten zu groß',
ein andres giebt's nit!“

„Laß mich amal aufſteig'n!“
„„Der Meiſter wird's auch nit ändern

können; s iſt, wie ich ſag'. Wir müſſen die
Einlaßlöcher größer hauen, oder die Käſten
kleiner machen.

„Dös will ich eben ſehen!“ Damit war
Meiſter Fix die hohe ſteile Leiter hinaufge
ſtiegen. Was der Fehler war? Jch weiß
ſelbſt nit: Der alte Schloſſermeiſter ſchob und
ſtemmte oben mit dem Rollkaſten, daß die
Leiter bald Polka tanzt hätt'. Dann gab's
plötzlich ein' Ruck, und dann lag auch gleich
der Rollkaſten mitſamt dem Meiſter Fix unten
an der Erd' bei dene Geſelle und Bubn.“

„Jmmer luſtig, immer luſtig!“ murmelten
des Meiſters Lippen noch vernehmlich, dann
kniffen ſie aufeinander und der alte Herr lag
ſtumm und wie tot da.

Natürli' dös gab ein Hallo! Keine zwei
Minuten dauerte es, da ſtanden alle Hand
werks und Arbeitsleut' im ganzen Gebau um
den Körper des Meiſter Fix herum und
ſperrten die Speislöcher auf. Der Schloſſer
bub war noch der einzigſt' Geſcheit' von allen.
„Jch lauf zum Dr. Wolfram,“ rief er, „der
wohnt glei in der Näh', der wird all' weil
daheim ſein.“

Der Dr. Wolfram kam auch gleich, Gott
ſei Dank! Er machte ein ſehr ernſt's Ge
ſicht; dann ſchickte er die Maulaufſperrer da
von, behielt ein paar der kräftigſten Leut zu
rück, ließ den Meiſter auf ſelbige Leiter legen,
von der er herabgeſtürzt war, und ließ ihn
ſo nach ſeinem Häuſel tragen, zum ahnungs
loſen Martheken und ihrem kranken Mutterle.

Ei, ei, ei, ei, dös war ein Geſchreck für
die zwei Weibleut' beid'!! Dem Martheken
war s grad', als ſchnürt ihm ein Weh die
Kehl ab; es dacht nit anders, als der Vater
ſei tot.

„Noch iſt's nit ſo ſchlimm, lieb's Dirn,“
beruhigte der Herr Doktor das arme Mädel,
„an ein Sterben wird's diesmal noch nit
gehen, will's Gott; obgleich s nah genug
dabei durch'gangen iſt. Nun aber ſchnell ein
Leinwand her und Waſſer, Handtuch, Scheer,
ſlink, ſlink le

Das Dirnle flog in der Stub' umher!
Nit zweimal ſollt' der Herr Doktor ſagen:
„flink, flink!“ Aber das Mutterle, das arm
lieb Mutterle! Mit großen, ſchier verglaſten
Augen hatt' das arme Weib bisher aus'em
Bett nach ihrem Meiſter außg'ſchaut. „Mutterle.
lieb' Mutterle, noch iſt 's nit zum ſchlimmſten,
noch lebt der Vater noch!“ Das Martheken
flog von dem Lager des Vaters nach dem
Bett der Mutter und von dieſem wieder zu
rück nach dem Lager des Vaters, um dem
Herrn Doktor zur Hand zu ſein.

„Es iſt ein Schenkelbruch,“ erklärte der
Arzt endlich ernſt, „innere Teile der Bruſt
und des Unterleibes ſcheinen, Gott ſei Dank,
nicht verletzt zu ſein; das läßt ſich aber in
dieſem Augenblick noch nicht mit Sicherheit
feſtſtellen. Das Bein wenn nix Schlimmes
dazu kommt wird in einem Vierteljahr
wieder heil' ſein.

Nu.n war das Gemüh' und das Geſorg'
erſt recht für das arme Martheken; und für
ſein' Mutterle war 's ein hart, hart Ding,
ſo hülflos und thatlos im Bett zu liegen und
außen es gehen zu laſſen nit, wie Gott

es will, mein' Seel! Dann ging es ſchon
immer am beſten, nein, wie andre Menſchen
es fügen in ihrem Unverſtand und Heimtuück.

„Mein Gott, mein Gott ſeufzte da
Meiſter Fix oft in ſtiller Nacht, „es iſt zu
viel! Jch vermag es kaum zu tragen!“

Wann dann aber das Martheken plötzlich
an ſeinem Bett ſtand und ſein lieb Engels-
antlitz über ſein'm Lager niederbeugte, ihm

den Schweiß fein ſanft von der Stirn tupfte
mit nem kühlen Tüchelchen, und dann die
Kiſſen unter des Meiſters fieberglühendem
Leib' ſo lieb und ſorglich zurecht ſtrich, als
ob S nit ſein alter Vater, ſondern ein zart'
Kindleln ſei, dem ſein Fürſorg' und Pfleg
galt, dann flammte es wieder wie ein hell
Lichtlein in ſeiner Bruſt auf vor Freud und
Seligkeit über ſolch ein herrlich Gottesgab'
und manch einmal legte er dann die heiße
Hand auf Marthekens Kopf und rief „Kind,

Kind, dös muß Dir der Herrgott geſegf
Dein Lebelang.“

Das Schlimmſte aber war, daß der M
im Geſchäft und beim Geſchäft fehlte.
luſtig, immer luſtig!“ dös rief er wohl
täglich dem Geſellen zu, wann der ſein
ordnung hören kam, und ſo lang' er an
Gebett des Meiſters ſtand, ſchaute e
allezeit ſo aus, als ob s des Meiſter

Bauernh

ſpruch gar nimmer bedürft' bei ihm aber
der Werkſtatt nachher! Fein luſtig ging
da zu, jawohl! aber nit, wie 's der Mel
im Sinn hatt' mit ſein'm güldnen W
ſprüchlein.

„Oha, 's iſt ein' Hitz, außi heut,“ re
ſich der Geſell am Schraubſtock, „dös
meint, man ſollt' zerfließen im Geſchw
Bub lauf hin, hol a Maß Bier vom Stern
wirt, man muß den Leichnam a biſſel kühl
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ſonſt hält man's nimmer aus, dös Geſchäft
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So ging S kagaus, tagein. Fein luſtig war
dos ſchon, dös iſt gewiß. Aber dös iſt auch
gewiß, wo beim Geſchaff der Bierkrug kreiſt
und die Lehrbuben immer von der Werkſtatt
nach dem Wirtshaus auf der Reiſ', da kriegt
der Wirt wohl Batzen in ſein Geldſack, aber
der Meiſter Läuſ' am End.

Iſt denn gar kein Geld einkommen, lieb's
Dirn?“ fragte Meiſter Fix von ſeinem Kranken

manch ein brav' Mannle unter dene Kund-
leut' des Meiſter Fix, der gern ſein' Geld
börſen zog und den Rechnungsbetrag bezahlte-
wann das liebe Dirn mit ſein'n ſchämig
frommen Augen darum bat. Aber um die
Läng' wurden die Außenſtänd' bei dene guten

Kundleut all', das Martheken mußte Rech
nungen für die Faulköpf' ausſchreiben. O
wehl von dene denken die meiſten an ein Be

Zauernh

m; aber

tig ging
der Meiſ
nen Wo

ut,“
„„dös

Geſchw

n Stern
ſſel kühl
Geſchaſſ

n-Russland.

lager her, als wieder einmal der Wochenſchluß
zur Lohnzahlung mahnte.

„Nix nit, Papa!“ erwiderte Martheken
kleinlaut.

„Dös iſt nimmer gut, da mußt D' halt
mal ausſchauen, daß D' ein Rechnung ein
kaſſterſt. Gieb doch mal das Kontobuch her.“

„Der Meiſter Fix blätterte ſein Ausſtänd'
buch durch, „hm, hm!“ und dann ſchrieb das
Martheken Rechnungen aus.

Eine Zeit lang ging das gut. Es gab

zahlen erſt am Nimmermehrstag. Daß der
eiſter Fix und ſeine Frau krank daheim

lagen, dös wußten alle, und dös bedauerten
auch alle von Herzen, als das Martheken

um Bezahlung der Rechnungen bat. Aber
Geld? „Wollen 's bringen, Dirn, in den
nächſten Tagen, hörſt Dy beſtell' das nur
Dein'm Vater und ein'n ſchö'n Gruß beſtell
ihm auch.

Da blieb dem Martheken nix weiter über,
als ſein'n Knix zu machen und für den ſchönen

Gruß ſchön Dank zu ſagen obenein
O je, o je, Jhr Menſchenleut', wenn einer

bittet um Bezahlung für ſein ehrlich Geſchaff
und Jhr habt nix nit für ſolch' ein Biit'
als ein heuchleriſch' Troſtwort, Jhr, dann ſeid
Jhr nit wert, daß d Sonn' Euch ſcheint.

Aber dös iſt ſo bei dene Leute: An den
eig'n Leib, da denken das Geſchlecker und
das Geſchluck hört nit auf, ſo lang noch
Batzen im Beutel ſind, und das Gezier nimmt
kein End' nit. Wann's aber an's Bezahlen
gehen ſoll, nachher hauts nimmer aus, da
P nur noch ſchöne Wort' ſtatt Geld und treibt
die Not dann den ehrlich Fordernden ein,
ungeduldig' Red' auf die Lippen, ſakriſch nein
da werden gar auch die ſchönen Wort' all,
und s giebt ein' Grobheit über d' andere.

Das Martheken hätt' gern ein Grobheit
ein'ſackt, wann's nur auch zugleich ſein Rech
nungsgeld hätt' einſacken konnt. Aber da
war s End' abgeſchnitten, und trat zu der
Sorg' und zu der Müh' auch noch die Not
an das liebe Dirnle heran.

„Jmmer luſtig, immer luſtig!“ tröſtete
Meiſter Fix. Ja ja, er hatt' gut tröſten;
aber der Troſt drang dem Martheken nit ins
Herz hinein. Das Mutterle ſollte kräft'ge
Speiſ' haben, hatte der Herr Doktor anbe
fohlen, und ein Wein ſollt 's auch alle Tage
trinken, der Vater ſollte ſein Fleiſchbrühſuppen
kriegen, und die Medizin mußte auch bezahlt
werden. Das arme, liebe Dirndle hätt' gern
ſein eigen Fleiſch an'ſchnitten, und her'kocht
für ſein' Vater und Mutterle, wann's nur
an'gangen wär'. Aber dös ging doch nit,
und die lieben Eltern im Krankenbett Not
leiden laſſen?

Jn ſeiner Küch' lag das Martheken auf
dem Knie und ſchrie mit hochgerecktem Arme
verzweiflungsvoll aus ſeinem Herzen hinaus.
Da trat der Herr Dokter ins Haus.

„Was machſt denn Du, lieb's Dirn?“
„Ach, Doktor, ich weiß nimmer ein noch

außi mehr!“ und nun ſchüttete das brave
Mädel dem braven Herrn Doktor ſein Herz-
leid aus.

Huhjeh, was wurd' der aber fuchtig! Dirn
Du, ſakriſch liebes, verzweifeln willſt D' deret
wegen? Haſt D' nit allſonntag in der Kirch'
gehört vom Herrn Pfarr', daß den Herrgott
ſein' Hülf all'zeit am nächſten iſt, wenn die
Not zum größten wachſt? (Fortſ. folgt.)

Bauernhochzeit in Klein Russlancd.
Jn den weiten Steppen Südrußlands, in

welche unſer Bild uns einen Einblick thun läßt
wohnen die Kleinruſſen, faſt 15 000 000 an der
Zahl, die in Sprache und Sitte von den nörd
lich wohnenden Großruſſen ſich erheblich unter
ſcheiden.

Unſer Bild zeigt uns einen feſtlichen Aus-
ſchnitt aus dem Leben dieſer Ackerbau und Vier
zucht treibenden Bevölkerung. Der Bräutigam
iſt mit ſeinen Angehörigen in das nächſte Dorf
geritten, um ſeine Braut zur Hochzeit abzuholen.
Alle Bewohner haben ſich dem Feſtzuge ange
n voraus die Muſik mit Guitarre, Geige,
Tamburin und Dudelſack; dann das Brautpaar,
der Bräutigam jauchzend vor Luſt hält ſeine
blumengeſchmückte Mütze in die Höhe, die Braut
reitet züchtig neben ihm, einen diademartigen
Schmuck auf dem Haupte. Dann folgt der
gewichtige Gutsherr auf herrlich ge chmücktem
weißen Roſſe, dann die Schar der Bauern und
Bäuerinnen, alle zu Pferde, mit Fahnen an
Langenſchäften und Blumen. So reitet die
Hochzeitsſchar auf ſchlechten Wegen dem Dorfe
zu, um dort an der kirchlichen Feier und an
dem großen Feſtſchmauſe von gamzem Herzen
teilzunehmen.



J prrWenn Du Gott wollteſt Dank für jede Luſt erſt

Rückert.

Nllerlei.
Das Alter der Erde.

ſagen,
Du fändeſt gar nicht Feit, noch über Weh zu klagen

Joly will aus demGehalt des Meerwaſſers und des dem Meere jährlich
zugeführten Waſſers an Natrium auf das Alter
der Groſton und der Ablagerung der älteſten Se

Menge von Nätrium gebraug
der letztgenannten Zahl in di m

e vorhergehe

90 Millionen Jahre.
Dubois das Problem zu
Betrachtung der Löslichke
in den O
Kalk führt ähnlich
auf der Erde aus;
linen Geſtein ausgelöſt, wird er dem O
führt, hier durch
Korallen 2c.) abgeſetzt und

nde zu
dividieren und erhält als Reſultat 90 108 oder

Auf andere Weiſe ſucht
löſen, indem er von der
itsverhältniſſe des Kalkes

zeanen und den Flüſſen ausgeht. Der
wie das Waſſer einen Kreislauf
vom Kalkfelſen oder vom kryſtal

zean zuge
organiſche Weſen (Muſcheln,

durch Bewegungen der

fo De [TT V uTe 3 Der TO zwar, ſondern daß derſelbe erſt aus de
en bewirkten Zerſetzung der Kohlen

uft freigemacht worden ſei. Dieſe atmoſ
Kohlenſäure bildet auch die Quelle für den
ſtoff. Nach dieſer Anſchauung mag die
lagerung von Kalk nach ſeiner Auslöſung
in frühem Stadium der Erde allein vorhan
weſenen Silicatgeſteinen etwa mit dem 9
zuſammenfallen, in dem die Erde für
Weſen bewohnbar zu ſein anfing Weite
Dubois, daß, da gegenwärtig 700 mal mehr

r

Wie der Rekrut Schlingele die Wurſt

BPorſpiegelung falſeher CThatſaehen
oder

dimente auf der Erde Schlüſſe ziehen. Unter derAnnahme, daß die O, zeane eine mittlere Tiefe von
2000 Faden beſitzen und acht Zehntel der Erdober
et einnehmen, würde die Geſamtmaſſe des

eerwaſſers 1:322 X 10 Tonnen ausmachen Von
den darin gelöſten Salzen ſtnd 77758 pCt.

35.990 I0i Tonnen Kochſalz oder Chlor
natrium. Da der Anteil des Natriums im Koch
ſalze 2992 pCt. beträgt, ſo iſt die Natriummenge
des Meerwaſſers 14.151 1012 Tonnen Aus
einer anderen Berechnung folgert Joly, daß die
jährlich von den Flüſſen dem Meere zugeführte
Natriummenge ſich auf 157,267 544 Tonnen be
läuft. Um alſo zu erfahren, wie viel Jahre die
Flüſſe für die Zufuhr der im Ozean vorhandenen ſ

und mit unbewaffnetem Auge erblich

Erdkruſte wiederum in die Höhe gehoben, kehrt er
Zur Rolle des kontinentalen Felſens zurück. Der

Gehalt des ozeaniſchen Waſſers an Kalk beträgt
1207 Milligramm auf 1 Liter; davon ſind 531
Willigr. Calciumcarbonat. Außerdem werden dem

zean fortwährend ſehr beträchtliche Mengen von
Kalk durch die Flüſſe zugeführt; im Jahre 2 Bill.
Kilogr. Dieſe Zufuhr entſpricht einem Würfel von
900 Meter Kantenlänge. Während nun das Cal-
eium des kohlenſauren Kalkes der Erdkruſte ent
ſtammt, fragt es ſtch, woher der Kohlen loff und
der Sauerſtoff der Kotanſaure komme. Der Sauer
ſtoff ſtammt zweifellos aus der Atmoſphäre Du
bois ſtellt ſtch aber hier auf dem Standpunkt ver
chiedener moderner Geologen, die behaupten daß

Diſtichon.

Menſch,
17, 3, 9 18, 18 eine Tragödie,
12, 7, 1, 17, 4 weiblicher Vorname,

13, 1, 20, 10, 5 ein Spitzname,
7, 5, 17, 18, 19, 5 eine Getreideart,
5, 11, 5, 14, 13, 14, 17, 5 weiblicher Vorname,
13, 20, 5, 17, 13, 2, 5, 17, 7, eine deutſche Sladt.

Die erſte Reihe, von oben nach unten geleſen,
ergiebt eine Reſidenz.

Verantwortlicher Redakteur

Ein Feldmaß ſind die erſten Zwei,
Und iſt die Dritte noch dabei
Die jene zwei in ſich enthalten,
Des Mannes Nam' wird nie veralten;
Wie man der Tage Zahl vermehre,
Gab er ſo manche ſchöne Lehre

Silbenrätſel.
Erſte Silbe.

In meiner ſtillen Kammer
Schläft ſich's ſo ſanft ſo ſfüß,
Da ruht man ohne Jammer
Einſt wie im Paradies

Zweite Silbe.
Der Reich und Arme eilet
Zu mir mit ſüßem Drang,
Doch nur der Reiche weilet
Bei mir oft Stunden lang.

Das Ganze.
Ich prang' zu ew'gem Ruhme
Verklärter Menſchen hier
Bald ſchmückt mich eine Blume,
Oft auch ein Kranz von Dir

Ergänzungsrätſel.
—wiſſenſchaft, flucht, liebchen, —rien,

walt, gau.
Vorſtehende Silben ſind die Endſilben von

zehn Hauptwörtern. Die zu ſuchenden Anfangs

Fart,

ſtoff in der Atmoſphäre vorhanden iſt als Kol
ſäure, früher mindeſtens auch 700 mal mehr
ſäure frei geweſen ſein müſſe, als heutzutage
geſamte Menge des Kalkes auf der Erde iſt
mindeſtens auf 722 Trillionen Kilogr. zu h
welche bei gleichmäßiger Verteilung die Korth
20 Meter hoch bedecken würden. Eine ſolche P
von Kalk würde nun aus den kryſtallinen Geſ
unter ähnlichen Verhältniſſen wie den e
ungefähr 45 Mill. Jahren gelöſt werden. D.
die geologiſchen und chemiſchen Verhältniſſe
Urzeit nach verſchiedener Hinſicht andere warten

Aer dert ſo iſt dieſe Zahl für das geole
lter der Erde noch um den 6. Teil zu redun

AKAnagramm.
Die erſte braucht das Kind beim Spiel

Das zweite ziert den Mann.
Willſt Du vom Ganzen ſehen viel,

So ſchau den Kriegsmann an.

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Numme

Auflöfungen aus vorletzker Aummel

Rebus: Von gleicher Härte Stein auf
mahlen kein Getreide rein. Charade: Hiſ
augen. Zahlen rätſel: Zaden, Apfel, Jul
Eiche, Reis, Napf Zaiern. Rätſelft
Die Kaleſche. Rätſel: Keiner, ſie flogen
fort. Fünf kleine Kopfrätſel:

Marie Arie,Sirene Jrene,Henkel Enkel,Bode Ode,Mohr Ohr.Quadraträtſel:

31 27
26 30 34

33 28 29
Scherzfrage: In Trieſt.ſilben ergeben ein Sprichwort:

S 2

Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und hergusgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr.
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